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Bestellungen
auf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Ar. 1.
Amtliches Orzm fir ssmtl. Ksiftrl ., Kontzl » . Dt . Kchörden , Die für die Gemeinde»

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags
Kaut

Uhr entgegerrgenomrne « ; größere werden vorüer erbeten .
«. UkufladtzödtNS.

^ § 272 . Sonntag , den 21 . November 1897. 23 - Jahrgang.
Bestellungen

aus das „ Wilhelmshavener Tageblatt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen¬
genommen .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 UxEmpIansn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Smdl und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Ins ertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirihschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
dis 'LO Ähr Familienanzeigen bis 12 Uhr
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

- _ Expedition des „Whelmsh. Tagebl .
"

Zrrm Todtenfest .
Es liegt eine tiefe und ergreifende ^Symbolik darin , daß wir

durch die kirchliche Feier des Todtenfcstes an die Vergänglichkeit
des irdischen Lebens gemahnt werden in der Jahreszeit , wo die
Natur draußen sich zur winterlichen Ruhe anschickt, um der Er¬
neuerung im kommenden Lenze entgegen zn schlummern . Unser
leibliches Leben steht mit der ganzen Natur in innigem Zusammen¬
hang ? , Das Auffieigen der Sonne zu einer größeren Höhe an
dem Himmel , der sich über uns wölbt , die zunrbmende Erwär¬
mung und das Blühen und Sprießen in der Pflanzenwelt , die
die Erde lebendig überkleidet : das stellt uns immer wieder die
frische, fröhliche Jugendzeit , das rüstige , schaffensfreudige Mannes¬
alter , den aufsteigenden Weg zu des Lebens Vollkraft vor
Augen .

Aber die Sonne sinkt am Himmel herab , immer kürzer wird
der Bogen , den sie täglich durchmißt , immer geringer die Höhe ,
zu der sie täglich emporsteigt . Das Maß von Wärme und Licht ,
das sie uns spendet , vermindert sich fortschreitend , und das Leben
draußen in der Natur scheint zu erlöschen . Die Nebel wallen ,
die der matte Strahl der Sonne mühsam durchbricht - der F : vst
schmiedet die Gewässer in eisige Fesseln , nackt, kahl und freudlos
blickt uns der Wald und die Flur an , und der Sturm läßt uns
das Blut in den Adern erstarren . So endet das Jahr . Alle
Herrlichkeit der Erden muß zu Staub und Asche werden . Gerade
so geht es mit uns zu Ende . Auch die frischeste Jugend und
die rüstigste Manneskraft überschleicht , ach wie schnell ! das Alter .
In Mühsal und Krankheit , in Schwäche und Gebrechlichkeit ver¬
zehrt sich des Lebens Kraft und schwindet des Lebens Freude
dahin , und zuletzt deckt den Leib des müden Wanderers das Grab .
Das ist das Loos alles Irdischen .

Die Todten werden auferstehen unverweslich . Der Gedanke
des Todes ist dem Christen untrennbar von der Hoffnung der
Auferstehung . Denn das Evangelium ist die Verkündigung des
ewigen Lebens und sein Gmndton der Triumphgesang : Der Tod
ist verschlungen in den Sieg - Gott sei Dank , der uns den Sieg
gegeben hat durch unfern Herrn Jesum Christum ! Ist das die

Grundstimmung des Christen , so ist es auch der Sinn , in dem
wir das Todtenfest feiern als ein Fest der tiefsten Trauer und zu¬
gleich der freudigsten Hoffnung .

D - Atsch es Reich .
Berlin , IS . Novbr . Eine an amtlicher Stelle in Berlin

eingegangene Meldung aus Rio de Janeiro bestätigt , daß der

Reichsangehörige Lehrer Roth in Palhoca in Brasilien von

Eingeborenen schwer gemißhandelt worden ist . Der kaiser¬
liche Konsul in Desterro (Flonanopolis ) hat wegen dieses Vor¬

kommnisses sofort beim Gouverneur des Staates Santa Kath arina
Beschwerde geführt und eine Untersuchung des Falles , sowie die

Bestrafung der Schuldigen verlangt . Beides ist von dem
Gouverneur zugesichert worden .

Der nächste Neichshaushaltsetat wird in der Form eine

Neuerung aufweijm , welche sicher auf Zustimmung rechnen
darf . Der Herr Staatsscretär des Reichsschatzarms hat die
Initiative ergriffen , um die lästige und verwirrende Bezeichnung
des Etatsjahres durch zwei Jahreszahlen zu beseitigen . Der

nächste Reichshaushaltsetat wird die Bezeichnung für 1898 führen .
Diese Aenderung hat bereits die Zustimmung einer ganzen Reche
von Bundesregierungen gesunden , und dürften die Etats der

Bundesstaaten mit einjähriger Ctatsperiode und dem am 1 . April
begin ei den Etatsjahre dem Vorgänge des Reichs wohl bald

Nachfolgen . Die wichtigsten Aenderungen gegen das laichende Jahr
wird der Militäretat aufweisen und zwar in Gestalt von er¬

heblichen Mehrausgaben für die Naturalverpflegung des Heeres .
Die eme derselben wird durch den vergleichweise hohen Stand
der Getreidepreise bedingt - die andere Mehrausgabe ist die Folge
des vom Reichstage gefaßten Beschlusses auf Einführung warmen
Abendbrods für die Armee . Die verbündeten Regierungen Haber
sich beeilt , nachdem die Finanzlage die erforderliche Mehrausgabe
gestattet , den bezüglichen Wünschen der Volksvertretung zu ent -

vrechen . Der Mehrbedarf soll sich im Ganzen auf etwa 11 Mil !
Mk . beziffern .

München , 19 . Nov . Unter der Ueberschrift „ Die bayerischen
Partikularisten und die bayerische Armee " spricht die französische
Militärzeitschrift „ L ' Avenir militaire " vom 2 . Nov . folgendes
Urtheil über die bekannten Verhandlungen der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer aus : „ Ein so frivoler Angriff gegen die Einheit
der deutschen Armee und ihre Vertheidigung des Vaterlandes ver¬
diene die allgemeine Verachtung . Es wäre zu wünschen , daß die
Armee ebenso wie alle Vaterlandsfreunde ihre Verachtung nicht
verbergen würden . Die bayerische Armee könne sich mit einem
Gefühle berechtigten Stolzes des großen Unterschiedes bewußt sein,
der zwischen ihrem heutigen Werthe als Kriegsinstrument und
demjenigen bestehe , den sie während der kläglichen Zeit des Bundes
hatte . Während der Manöver des Jahres 1897 waren die den
Kriegsanforderungen möglichst genäherten Anstrengungen für manche
Truppen außerordentlich ; aber sie alle seien stolz, unter der Leitung
des Kaisers geübt zu haben . Frankreich glaube nicht mehr an
einen Mangel in der soliden Verbindung der deutschen Kontingente ,
denn Frankreichs Nachbarn im Osten der Vogesen kennen nur
noch eine geeinigte deutsche Armee , und die Kaisermanöver der
letzten Jahre , insbesondere jene im Jahre 1897 , hätten nur diese
Ansicht verstärken können .

"
_

Der Zwischenfall mit HaiM.
Der Streitfall mit Hayn hat , wie dem „ Hamb . Corr . "

aus Berlin geschrieben wird , nach und nach eine Gestalt an¬
genommen , daß die erste Forderung auf Zahlung einer Ens -
schäsigung an den Rcichsangekörigen Lüöers etwas in den
Hintergrund getreten ist . Herr Luders hat in allen seinen Ein¬
gaben in Port au Prince wie in Berlin für alle ihm angethane
Undill Genugthuung und Entschädigung verlangt , und eine solche
wird ihm unzweifelhaft auch zu theil werden . Doch handelt es
sich gegenwä -rig nicht allein um diese Entschädigung , sondern um
eine angemessene Zahlung Hahtis an das Deutsche Reich . Wie
es heißt , soll die Absicht bestehen , von der Republik 50000
Dollars Entschädigung zu verlangen . Mit den hayiischen Ver - i
hältniffen vertraute Personen meinen aber , diese Summe wäre
zu niederig , um den nöthigcn Eindruck zu machen . Wenn
Deutschland in seinen Forderungen zu bescheiden ist, würden dis
Haylaner die Deutschen niemals so hoch schätzen wie die Ameri¬
kaner , Engländer u . s . f . Was die Behandlung anbelangt , die !
Herrn E . Luders widerfahren ist, so sind den bisherigen !
Berichten noch einige Erläuterungen hinzuzusügen . Der Artikel
IS der haytanischen Konstitution bestimmt : ÜH propriätb sst
inviolabls ; Artikel 11 : Da libsrtS lnäiviäusiis sst Zarairtüö .
Durcv den ooäs älllstruction aiüiiiutzlls wird weiter ausgcsührt ,
daß Verhaftungen innerhalb der Grundstücke nur von früh 6 bis
Abends 6 Uhr , nur auf Grund eines Haftbefehls und nur in
Gegenwart des guZs äs paix vorgenommen werden dürfen .
Diese letzteren Beowgungen waren nicht erfüllt , als die Polizei
den Kutscher des Herrn Lüders verhaften wollte : deshalb verlangte
Luders die sofortige Entfernung der Polizisten . Da der Kutscher
freiwillig mitging , vollzog sich die Sache rasch , die Polizisten
entfernten sich mit dem zu Unrecht Fcstgenommenen nach kurzer
Zeit - sie ließen dem Kutscher nicht emmal Zeit , sich anzukleiden¬
der Mensch wurde halbnackt abgeführt .

Die „ N . A . Z ." veröffentlicht heute Abend einen Artikel
über den Zwischenfall , dem wir folgende Stelle entnehmen :
Gegenüber den in verschiedenen Zeitungen erhobenen Zweifeln ,
ob der deutsche Botschafter in Porte au Prince , bevor er den
Präsidenten der Republik in der Sache direkt angmg , alle an¬
deren ihm zu Gebote stehenden Mittel erschöpft habe , sei bemerke ,
daß Graf Schwerin , der den Verhandlungen erster und zweiter
Instanz persönlich beigewohnt hat , sich mehrmals schriftlich wie
mündlich an den Auswärtigen Minister wegen Freilassung des
Lüders gewandt Hst , ohne daß die Schritte den gewünschten Er¬
folg gehabt hätten . Daß schließlich der Vertreter der Vereinigten
Staaten von Amerika sich bei der haptischen Regierung für Lü¬
ders verwandt hat , nachdem die dahingehenden Schritte des
Grafen Schwerin bei der Republik erfolglos geblieben waren ,
findet seine E klärung darin , daß der amerikanische Gesandte mit
der Familie Lüders befreundet war und außerdem von der in
Porte au Prince unter der Bevölkerung herrschenden Erregung
für Leben und Eigenthum der dort lebenden Weißen befürchtete .
Die von einigen Blättern hieran geknüpfte Meldung , daß das
Reich seine diplomatischen Beziehungen zu Hahti abgebrochen und
seine Angehörigen unter den Schutz des amerikanischen Vertreters
gestellt habe , ist unzutreffend . Graf Schwerin befindet sich noch
in Porte au Prince . Dagegen sind die Verhandlungen über die
Entschädigung und Genugthuung in Berlin geführt worden .
Soll . e die haytianische Regierung ihre Weigerung , den berechtigten
Wünschen Deutschlands nachzugeben , fortsctzen , so wird die kaiserl .
Regierung ihren Forderungen auf anderem Wege Nachdruck ver¬
leihen müssen .

Aus Porte au Prince schreibt man der „ Post,, , daß dort
jetzt die deutschen Briese konfiszirt werden . Die Haytianer fahren
fort , die Deutschen in der Presse und öffentlich zu beschimpfen .
Weiter heißt es in dem vom 28 . Oktober datirten Briefe des
genannten Blattes : „ Was der amerikanische Minister hier in
oer Affäre Lüders gethan hat , geschah auf eigene Faust , wie
jetzt bekannt wird , um Blutvergießen zu vermeiden . Es geht
hieraus hervor , wie ernst die Situation für uns gewesen und
noch ist . Was die letzte Depesche an den deutschen Geschäfts¬
träger gebracht , hat man nicht erfahren können . Die Haytianer
- cdauern jetzt, daß sie sich im ersten Augenblicke durch das deutsche

Ultimatum Furcht haben einjagen lassen . Jetzt , wo das hahu -
nische Gouvernement weiß , daß der deutsche Geschäftsträger
ilflos dasteht werden Beleidigungen gegen ihn laut , die Alles
n mwerschämtheit übertreffen . Ich habe mit vielen meiner

Landsleute meine Fahne beschämt emgewickelt und in einer Ecke
neines Hauses verborgen . Dort mag sie schlummern , bis bessere
Zeiten kommen .

Ausland .
London , 18 Nov . Nach dem soeben in London erschienenen

amtlichen Bericht belief sich die Stärke der englischen Armee im
Jahre 1896 aus 220742 Mann , die sich auf die verschiedenen
Waffen wie folgt vertheilen : 1300 Garde -Kavallerie , 18 824 Linien »
Kavallerie , 3785 reitende Artillerie , 14451 fahrende Artillerie ,
1408 Gebirgsartillerie , 17663 Fsstungsartillerie , 7833 Genie¬
truppen , 5850 Garde -Infanterie , 137022 Linien -Jnfanrerie , 5218
Kolonial -Armes , 3517 Train , 1210 Artillerie -Depot rc . , 2632
Aerzte . Von diesen Truppen entfallen auf England 76 937 Mann ,
Schottland 3690 Mann , Irland 25 841 Mann , Kolonien und
Egypten 39 884 und zwar auf Indien 75 450 Mann . Den
Chargen nach zählt man 7765 Offiziere , 910 Warrant -Osfizierc ,
14125 Unteroffiziere , 3418 Spielleute rc ., 194 524 Gemeine .

Marine .
Z Wilhelmshaven . 20 . Novbr . Durch Vers , des O .-K . vom 18.

d . M . ist dem Kpt .-Lt . v. Dassel ein Monatlicher Urlaub zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit , innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs be¬
willigt . An seine Grelle ist der Korv .-Kpt . Neitzke als I . Offizier S . M . S .
„ Kursürst Friedrich Wilhelm " komdt . Der genannte Stabsoffizier hat sein
Kdo . mehrere Tage vor Antritt der Winterreise zu übernehmen . — Durch
A .-K .-O . vom 18 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Die Sek .-Lts Toelle und
v , Hehking vom I . Seeb . , sowie die Sek .-Lts . Wieczorekund v . Baßewrtz vom
II . Seeb . scheiden behufs Uebertritts zurArmes von der Marineinfanterie aus ,
gleichzeitig werden dieselben als Sek .-Lts . mit ihrem Patent und zwar Toelle
bei dem Jns .-Regmt . Nr . t38 , v. Heyking bei dem 1 . Badischen Leib Gre -
nadier -Regmt . Nr . 109 , Wieczorek bei dem Jns .-Regmt . Markgraf Ludwig
Wilhelm 3 . Badisches Nr . Ill nnd v . Baßewitz bei dem I . Hessischen Jns .-
Regmt . Nr . 81 angestellt . Die Sek .-Lls Hannemann , bisher im Jnfi -Regt .
Graf Schwerin (3 Pom .) Nr . 14 ,

'
Herzberg , bisher im 3 Niederschl . Jnf .-

Regt . Nr . 50 , v . Eberstein , bish . im Lelb -Gcen .-Regt . König Fried . WUH. III .
N . Brandenb .) Nr . 8 und Haefeler , bisher im Jnf, -Reg . Keith (1 . Oberschl .)
Nr . 22 , werden als Sek .-Lis . mit ihrem Patent bei der Mar .-Jnf . u . z . Hanne¬
mann und Herzberg beim I . Seebat ., v. Eberstein und Haeseler bei dem II .
Seebat . angestellt .

— Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Korv .-Kapt . Kretschmann , Stabs¬
arzt Lerche , Masch .-O .- Jng . Schirmck . — Lt . z. S . Roßkath hat einen 45-
tägigen Urlaub nach Arenderg bei Ehrenbreitstein erhalten . — Der an Stelle
des Kpt .-Lt . Glatzel nach hier versetzte und als 1 . Offizier an Bord S . M .
S . „ Beowulf " kommaudirte Kapt .-Lt . Caesar ist hier eingetroffen . — Lt . z.
S . Jaeger und U .-Lt . z. S . Mansholt sind zur II . Matr .-Dio . , Lt . z. S .
Lindes , U .-Lt . z. S Windmüller und Darmer zur II . W .-Div . kommandirt .
— Durch Vers , des Herrn Staatssekretärs des R .-M .-A vom 15 . Nov . 1897
find folgende Versetzungen angeordnet worden : Feuerw .-Hauptm . Dau von
der Werst Wilhelmshaven zur Werst Kiel , Feuerw .-Haptm . Pribnvw von
dem Art .-Dep . Fricdrichsort zur Werst Wilhelmshaven , Feuerw .-Hptm , Hecker
von der Muniiiousverwaltung DIedrichsdorf nach Friedrichsort , Feuerw .-Hpim .
Worrmann von dem Art .-Dep . Cuxhaven zur Munitionsverwaltung in Die -
drichsdors , Feuerw .-Lt . Schönhals von der Werst Kiel z. Zt . kommandirt bei
der Werft Danzig zum Art .-Dep . Cuxhaven . Die Versetzungen treten , am
1. Dezemb . in Kraft . Feuerw .-Lt . Schönhals verbleibt vorläufig noch in
seinem Kommando bei der Werft Danzig .

— Berlin , 19 . Nov . S . M . S . „Loreley "
, Kmdt . Kqpt .»

Lt . v . Witzteben , ist am 17 . Nov . in Haiffa angekommen und be¬
absichtigt am 17 . nach Beiruth in See zu gehen . S . M . S .
„ Kaiserin Bugusta " , Kmdt . Kapt . z . S . Koellner , ist am 18 .
Nov . in Kanea angekommen .

— Algier , 19 . Nov . Als die Torpedoboote Nr . 133 und
„ Doudar de la GrS ." gestern Abend im Westen von Algier
Nachtmanöver ausführten , stieß das Boot Nr . 133 , welches sein
Licht gelöscht hatte , gegen den „ Doudar de la „ Gröe " und er¬
litt so schwere Beschädigungen , daß es schon nach 4 Minuten
sank . Die Mannschaft wurde an Bord des „ Doudar de la
GrSe " genommen - dieses Boot kehrte sofort nach Algier zurück .
2 Offiziere wurden leicht verletzt und 1 Matrose schwer ver¬
wundet .

Lokales .
( Mittheilungen und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie Bin ant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 20 . Nov . S . M . S . „ Frithjos " Kmdt .
Krv .-Kpt . Ehrlich rraf gestern Nachmittag 2 Uhr von Arendal
kommend auf der hiesigen Rhede ein , ankerte dort und lief später
durch die alte Einfahrt in denVorhafen ein . — Abds . 6Uhrtrafdas 2 .
S - ammschiff der Reservedivision der Nordsee S . M . S . „ Beowulf "

von Norwegen hier ein und lief sogleich in den alten Hafen ein .
8 Wilhelmshaven , 19 . Nov . S . M . S . „ Sachsen " hat

Befehl erhalten , mit der Abrüstung behufs Außerdienststellung
zu beginnen . S . M . S . „ Deutschland " soll im Anschluß hieran
in Dienst gestellt werden .

K Wilhelmshaven , 19 . Nov . Die Schultorpedyboote 8 2,3
und 23 verließen heute Morgen den Hafen und gistgen in See .

Z Wilhelmshaven , 19 . Nov . Der Tender „ Otter " ist
gestern Nachmittag von Cuxhaven nach Kiel in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Novbr . Heute Vormittag wurden
die am 1 . Oktober d . I . eingestellten Rekruten der 4 . und 5 .
Kompagnie II . Werftdivision nach beendigter erster infanteristischer
Ausbildung vorgestellt .

-0 Wilhelmshaven , 20 . Novbr . Der Verein für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz hielt gestern in der „ Burg Hohen -

zollern " seine Monatsversammlung ab , welche recht gut besucht
mar . Zunächst wurden 3 Herren als Mitglieder ausgenommen .
AnsMrßend daran fand die Gratis -Verloosung zweier Hähne



und eines Paares Tauben statt . Auch die gestrige Versammlung
wurde wieder durch einen Vortrag belebt . Der Vorsitzende sprach
über Bantams , ihre Abstammung , Zucht usw . Ein Vereinsmit¬
glied hatte für diesen Zweck einen Stamm schwarzer Bantams ,
vorzügliche Thiere , zur Schau gestellt . Beschlossen wurde noch,bei der nächsten Versammlung des Ortsverbandes zu beantragen ,die Zeitungsangelegenheit aus Gründen der Zweckmäßigkeit auf
den Ortsverband zu übernehmen .

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Im Theater zeigen sich bereits
die Vorboten der zu Ende gehenden Spielzeit : die Benefize .
Das erste derselben fand gestern Abend zu Gunsten des Herrn
Georg Albes statt , welcher für seinen Ehrenabend das bekannte
Volksstück „ Haasemanns Töchter " gewählt hatte . Ob die Wahl
eine glückliche gewesen , darüber waren die Meinungen getheilt .
Richtig ist ja , daß Haasemanns Töchter fast in jeder Saison ihre
Aufwartung gemacht haben . Andererseits darf aber nicht über¬
sehen werden , daß L '

Arronge in seinen beiden Bolksstücken „ Mein
Leopold " und „ Haasemanns Töchter " bisher unerreicht geblieben
ist und daß man auch einer wiederholten Aufführung ruhig bei¬
wohnen kann , weil die Tiefe des Gemüths und die Frische des
Humors auf jeden Besucher bei jeder erneuten Vorstellung stets
wieder belebend , erfrischend und anmuthend wirken . Der gestrige
Abend bot außerdem noch eine besondere Anziehungskraft durch
das unseres Wissens in dieser Saison zum ersten Mal erfolgte
Austreten des Herrn Direktors Scherbarth . Was die Darstellung
anlangt , so waltete über ihr wenn man von den nicht gerade
übermäßig stark besetzten Stuhlreihen absieht , ein glücklicher Stern .
Herr AlbeS , der den alten gemüthvollen Papa Haasemann über¬
nommen hatte , wurde beim Betreten der Bühne durch lebhaften
Beifall und einen mächtigen Lorbeerkranz ausgezeichnet . Er
dankte in seiner schlichten Bescheidenheit und spielte dann den
Haasemann einfach und natürlich und deshalb auch recht eindrucks¬
voll zu Ende . Da war nichts Gesuchtes , nichts Gekünsteltes , nichts
Gedrechseltes zu finden , der Darsteller gab sich in seiner ganzen
Natürlichkeit und offenbarte eine Gemüthstiefe , die unmittelbar
wirkte und den Hörer völlig mit empfinden ließ , was den Dar¬
steller beseelte . Neben dem Haasemann interessirte am meisten
der „ Körner " des Herrn Scherbarth . Den Stammgästen des
Theaters ist es nicht unbekannt , daß das Auftreten des Herrn
Direktors infolge eines Gehörleidens auf ein Mindestmaß beschränkt
ist. Da er den Souffleur nicht hört , ist er gezwungen vollständig
nach dem Gedächtniß zu spielen und muß deshalb seine Rollen
bis auf das letzte Wort genau auswendig lernen . Sein Spiel
war edel und vornehm , seine Charakteristik treffend und wahr .
Aus Dankbarkeit für den Benefiziaten hatte auch Frau Direktor
Scherbarth ihre Mitwirkung zugesagt und um als Partnerin mit
ihrem Gatten auftreten zu können , die ihr sonst fern liegende
Rolle der „ Rosa " übernommen . Die Darstellung fordert sehr
viel Zartgefühl und neben dem Stolz des Weibes auch dessen ver¬
söhnliche Milde . Alles dies fand sich in wohlthuender Harmonie
in der „ Rosa " der Frau Scherbarth vereint . Die beiden andern
Töchter Haasemanns Emilie und Fränze fanden in Frl . Schwieferk ,die über den nöthigen Zungenschlag in ausreichendem Maaße ver¬
fügte und Frl . Reinhardt , die den naseweisen Backfisch wie er
leibt und lebt vorführte , sehr geeignete Darstellerinnen . Nur
hätte Frl . Reinhardt des Guten nicht zu viel thun sollen in der
eigenen Anschwärzung am Schluß . Das Anschwärzen darf man
getrost feinen lieben Mitmenschen überlassen . Sie sorgen dafür
häufig mehr , als manchem lieb ist . Geradezu köstlich waren die
beiden Alten , Frl . Nie dt (Albertine ) und Frl . Cziborsky (Frau
Klinkert ) . Herr Dr . Gerhardt hatte als „ Schlosser Knorr " , um
seine eigenen Worte zu gebrauchen , den Nagel auf den Kopf ge¬
troffen . Den schüchternen Provisor Klein gab Herr Dombrowskh
mit Geschick und Verständniß wieder . Die Nebenrollen waren
gleichfalls gut besitzt . — Morgen wird das andere Volksstück von
L'

Arronge „ Mein Leopold " in Scene gehen .
Wilhelmshaven , 20 . Novemb. Im Theater beginnt, wie

bereits mitgetheilt , am nächsten Montag Frl . Nina Sandow
vom deutschen Theater in Berlin ihr auf drei Abende berechnetes
Gastspiel als „ Mazda " in der „ Heimath ." Das Sudermann ' -
sche Schauspiel ist ein Favoritstück aller namhaften Künstlerinnen
geworden , nicht nur in Deutschland , sondern auch im Auslande .
In Paris spielt es die Sara Bernhardt , und in Italien Eleonores
Düse . Unsere Ĝästin , Frl . Nina Sandow , hat mit der Rolle
der „ Magda " überall , wo sie erschienen , die größten Triumphe
gefeiert . „ Ergreifend ist, so lesen wir in einem großen rheinischen
Blatt , ihr Jubel beim Eintritt ins väterliche Haus . Wie dann
nach und nach der Gegensatz zwischen der engen Weltanschauung
der Familie und der an das freie Leben gewöhnten Künstlerin
sich zuspitzt , wie sie voller Größe und Hohn ihrem Verführer ,dem Regicruugsrath von Keller entgegentritt , wie sie von der
Miitzre

.
ihrer Lehrjahre erzählt , das sind Momente von dev

großartigsten Schönheit . . In Fräulein Nina Sandow ' s Spiel
kommt wirklich , was man so oft an der Magda vermißt , die
Gestalt der großen Sängerin zur Erscheinung , der es eine heilige
Sache um ihre Kunst ist . "

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Das Hotel „Zum Prinzen
Heinrich "- ist für 80000 Mk . in den Besitz des Herrn Frölje ,
bisher in Aurich , übergeganzen .

- st Bant , 20 . Nov . Bezüglich der Gültigkeit der Gemsinde -
rathswahlcn hat das Amt Jever wie folgt entschieden : Als ge¬
wählt anzusehen ist Herr Fuhrmann L . Ermen und nicht Herr
Schmied H. Haren . Begründet wird dieser Entscheid damit ,
daß ein Kandidat nur für die Klasse als gewählt anzusehen ist ,in welcher er die meisten Stimmen erhalten hat , und daß nicht
die Reihenfolge der auf Sie einzelnen Kandidaten gefallenen
Stimmen maßgebend sei . Herr Haren gehörte zu den auf 4
Jahre Gewählten , während Herr Ennen zu den auf 2 Jahre
Gewählten zählt . Es haben aber die sechs gewählten Kandidaten

von den Besitzern , welche 4 Jahre zu amtiren haben , sämmtlich ;
mehr Stimmen als Herr H , und konnte dieser nicht mehr in
Frage kommen . Aus denselben Gründen sind die Herren H .
Lüderitz und F . Janssen von den Nichtbesitzern als nicht gewählt
zu betrachten . Dieselben erhielten zwar mehr Stimmen als
Herr C . Duden , doch war dieser ausdrücklich als auf 2 Jahre
zu wählen in der Liste bezeichnet und ist darum als gewählt
anzusehen . Weiter ist vom Amt entschieden worden , daß der
als Ersatzmann gewählte Herr H . Harms nicht an solchen
Sitzungen theilnehmen darf , zu welchen sich sein auf 4 Jahre
gewählter Bruder , Herr W . Harms , einstndet .

Baut , 18 . Novbr . Unter dem Titel : „ Der Werth der
Sozialdemokratie für die Arbeiterschaft " ^ ) ist vor kurzem aus
der Feder eines einfachen Handwerkers eine Broschüre erschienen ,
mit der er , wie er in der Vorrede hervorhebt , in allgemein ver¬
ständlicher Weise an die Arbeiter und besonders auch an deren
Frauen sich wenden will . In schlichter Weise will er von seinen
Erlebnissen in der sozialdemokratischen Partei berichten , und er
zweifelt nicht , daß seine Erfahrungen für manche eine Warnung
sein werden , den schönen, glatten Worten der sozialdemokratischen
Wühler zu trauen . Er versichert , daß seine Ausführungen in
jeder Weise der Wahrheit entsprechen, - er habe als Sozialdemokrat
an einer Stelle gestanden , dis ihm einen Einblick in vieles ge¬
währte , das andere nicht zu sehen vermögen . Aber deshalb
habe er auch zu erkennen vermocht , wie gefährlich für die ganze
Arbeiterschaft das Treiben der Führer sei. Der Verfasser schil¬
dere, wie er bis zu seinem vollendeten 20 . Lebensjahre ein zu¬
friedener , glücklicher Mensch war - wie er, mit vorzüglichen Zeug¬
nissen ausgestattet , in ' s Leben hinaustrat und nach Berlin kam ,
hier durch seinen Schwager der Sozialdemokratie zugeführt , in
derselben mit Vertrauensstellungen bekleidet wurde und — heute
ein vollständig ruinirter , unglücklicher Mensch sei mit großer
Familie , ruinirt von der Sozialdemokratie . Er zeichnet die
Führer der Sozialdemokratie mit ihren Verführunqskünsten , ihren
hohlen , sinnverwirrenden Redensarten , ihrer Gewissenlosigkeit ,
Habsucht , Rücksichtslosigkeit und eisigen Kälte , mit der sie über
ihre , durch sie in leibliches und geistiges Eiend gerathenen Opfer
hinwegschreiten usw . — Möchten sich recht viele ernste , nach¬
denkliche Leser der Broschüre finden , und möchten alle , die mit
einem warmen Herzen für das Volkswohl auch mit äußeren
Mitteln gesegnet sind , sich gedrungen fühlen , muzuhelsen , daß die
Broschüre in den breiteren Schichten des Volkes bekannt und
gelesen werde !

Hehhms , 20 . Nov . Am Dienstag den 2Z. d . Ms . findet
Abends 8 -/1 in Gsrdes Gasthause eine Gnnemderathssitzung mit
folgender Tagesordnung statt : 1 . Antrag der Anlieger des
MühlenwcgeS bezügl . Beleuchtung desselben , 2. Verfügung des
Großh . Amtes Jever , betr . die amtliche Wegeschau , 3 . Verfügung
des Großh . Amtes Jever , betr . Erlaß von Gemeindeabgaben ,
4 . Antrag des Kupferschmieds Aug . Reschke zu Baut , betr .
Einführung eines Wasserhahnes zu den Hausleitungen , 5 . An¬
träge auf Erlaß von Abgaben , 6 . Verschiedenes .

-0 Heppens , 20 . Novbr . Der Kavalleristen - Berein feierte
am gestrigen Tage sein diesjähriges Stiftungsfest im Parkkauie .

Aufgeboten : tzbbtsm .-Maat Karg hier und M . A . E . Richter ,
zu Frankfurt a . O ., Fabritarb . Werbung unb M . A . Sonntag , beide zu
Koblenz , Litterat Denmnghoff und F . G . M . Reith , beide hier , Fischer
Gorenbusch und H . K . Sawerius , beide zu Norderney , Obbtsm .- Maat Roggs
hier und Th . E . A . Kühn zu Frischenau , Ob .-Fsuerm .-Maat Hoppe hier
und A . I . K . Brattmüller zu Koldewei , Schiffs ; . Schmidt und E . Dt .
O nken, beide zu Heppens .

Eheschließungen : Dreher Gunkel und I . B . F . Schilling , beide
hier. Kesselschmied Rabe hier und A . E . Peters zu Heppens , Vorarb . Maihes
und F . M . Harms , beide hier, Mar .-Baumeistsp Süßengulh und F . A .
Knoop , beide hier.

Gestorben : Ehefrau des Feuerwehrmanns Kruse, A . M . A . geb.
Schmidt , 43 I . alt , Tochter des Schmiedemeisters Funke, 9 I . alt , Tochter
des Schlossers Erdmann , 1 M . alt , Obermatr . Biedermann , 22 I . alt .

Kirchliche NachrichtSK .
Tvdtenftst .

Evangelisch e Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 ' / , Uhr - anschließend Beichte und Heck

Abendmahl . Goevel , Marine -Oberpfarrer .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 ' /e 8hr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um IO Uhr . Text : Matth . 9, 18 — 26 .

Jahns , Superintendent .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kindcrlehrc .

Kottmeier , Pastor .
Abends 7 ' / , Uhr : Männer - und Jünglingsverein .

Jahns , Superintendent .
K irch engem ei nd e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr Morgens . Addicks , HilfSpred .

Baptistenge mei nde .
Vormittags 9 >/ , Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Donnerstag Abend 8 ' / ^ Uhr Er¬
bauung . Grüber , Prediger .

Methodisten - Gemeinbe . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof.)

Vorm . S >/ , Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings - Verein .
Von Montag bis Freitag jeden Abend 8 Uhr Predigt .

Schröder , Prediger .
Apostolische Gemeinde ( Börsenstr . 40 .)

Außer den regelmäßigen Gottesdiensten Sonntags Abends
6 Uhr und Donnerstags Abends 8 V4 Uhr , öffentlicher Vortrag
wozu Jedermann sreundlichst eingeladrn ist .

Aus der Umgegend und der Provinz.
. Fedderwardes , 18 . Nov . In dm Gemeinderath wurden

gewählt die Herren Kommissionär Janßen (66 St .) , Schneider
Cramer (65 ), G . F . JaNßen (64 ), F . A . Jhnken (63 ) und Dr .
med . Harms (35 ). Außerden erhielten verschiedene andere Per¬
sonen Stimmen .

Aurich , 19 . Nov . Die hiesige „ Hofapotheke " , bisher
im Besitz des Apothekers Wetter , ist vom Apotheker Herrn Rer - '
mers , gebürtig aus Amdorf , angrkauft worden . — Die zu
Gunsten des ostfries . Rettungshauses zu Großefehn am Ernte¬
dankfeste ds . Js . in den evangelischen Kirchen des hiesigen Kon -
sistorialbezirks abgehaltene Beckenkollekte ergab 3850 Mk .

Telsgraphischß Depeschen des Mlhelmsh . Tsgeöl .
HL . Paris , 20 . Ncv . Der Senator Scheurer wartet

die Entscheidung des Untersuchungsoffiziers ab , um die Be¬
schuldigung des Majors Esterhazy durch Nennung eines seiner
Freunde , welchen Scheurer gleichfalls für komprommittirt glaubt ,
zu eraänzen .

KL . London , 20 . Novbr . E .ne große FeuerSbrm .st ist
gestern hier ausgebrochen . Das Feuer em stand ru einer Papier¬
fabrik , anscheinend durch Gasexplosion und übertrug sich mit
rapider Schnelligkeit in die nahe gelegenen Häuser . Mehr als
150 Häuser sind vollständig zerstört , 2 Straßen , in denen sich
40 große Magazine befanden , sind gänzlich vernichtet . Der
Schaden wird auf 125 Millionen geschätzt .

88 . London , 20 . Nov Uedrr Shanghai wird . gemeldet ,
daß Verwicklungen zwischen Rußland und Japan wegm Korea
bevor stehen . , .

88s Ka ' n' eä , 20 . S . M . S . „ Kaiserin Augusta " wird
in Kanea weitere Befehle abwarten .

Vermischtes .
— * Berlin , 19 . Nov . Die Gewinner des großen Looses

der Preußischen Klassenlotterie haben das Geld bereits ausgezahlt
erhalten . Elf Bahnwärter , die zusammen ' / § Loos spielten ,
haben sämmtlich ihre Arbeit medergelegt . Ein Kommis spielre
zum 1 . Male in der Lotterie und erhielt für seine 2,10 Mk .
27 000 Mk . ausgezahlt . Er wird in Breslau ein Delikatessen -
und Kolonialwaarengeschäft eröffnen . Ein Bierkutscher in Glei -
witz erstand beim Kartenspiel einen Antheil jür 50 Pf . und hat
jetzt 6000 Mk . ausgezahlt bekommen .

— * Straß bürg , 18 . Nov . Die Frau des gestern ver¬
storbenen hiesigen Steueraufsehers Franks wurde unter dem
Verdacht , an ihrem Manne einen Giftmord verübt zu haben ,
verhaftet . Die Verhaftete lebte mit ihr :m Manne im Ehe -
scheidungsprozeg .

— * Pilsen , 18 . Novbr . Heute Nackt fuhr bei Horaz -
diowitz eine leere Lokomotive in den Personenzug Eger - Wicn .
Zehn Personen erlitten rhüls schwere , thttls leichte Verletzungen ,
vier Waggons wurden zertrümmert .

Standesamtliche Nachrichten der Ztaöt WWiMMen (*
vom 13 . bis 19 . Novbr . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Kaufmann Högemann , Takler Freese, !
Gärtner Meiners , Fenerwehrm . Nei , Maschb . Meinert , Techniker Dunker, i
Maier Kirschen, Werkführer Hippler ; eine Tochier dem Arb . Dardemann , j
Obbtsm .-Maaten Krüger .

Wilhelmshaven , den 29 . Nov . Kursbericht d. Oidenburgischen Spar¬
und Leihbank . Filiale Wilhelmshaven , ^

W / 2 pCt . Deutsche Reichsanleihe nnkdb. b. 1305
30 - PCt . Deutsche Reichsanieihe . . . . ,
3 pCt . do. . . . . .
30z pCt . Preußische Consols nnkdb. b. 1905 .
3 ' / , vCl . do . . . . . . . . .
3 pCt . do . . .
3 O2 pCt . Oidenb . Consols .
8 pCt . do . .
4 pCt . Oldend . Konimuiial -Anieihen . . . .
W/z pCt . do. do. . . . .
L'/z pCt . Oidenb . Bodenkrcdii-Psandbriefe (kiindba'

seitens des Inhabers ) .
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe .
W /2 pCti Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .-Bank

unkb. bis 1900 . .
4 pCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredii -Aktien-Bank
3 '/ - pEt . vor >805 nicht auSlosbar .

üo . bis 1904 . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . .
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . .

Mscopt der Deutschen Reichsbank 5 Mk .
Wechseizius unserer Van ! 5

gekauft verkauft
102 .-50 103,05
>02,50 103,05
90,70 97,25

102 .50 103,05
102 .50 103,05

97,10 97,65
102, — 103, —

95 .50 96,50
101 .50 —
100,— 101, —

102, — 103, —
94,30 91,85

130 .35 131,15
94,60 95,15

97 .50 98,—

102,45 103 .—
99,75, 100, —

168 .35 169,15
20,29 20,39
4,165 4,215

Metesrologische BeobKchtrmgetr
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmsbaven .

Bwb -

achNmgS-

ch) „Der Werth der Sozialdemokratie für die Arbeiterschaft." Erlebnisseeines in der Partei thälig gewesenen Genossen . (Bon Ernst Fischer, Korb¬
macher in Berlin . Berlin 1897 . Verlag von Herm . Walther , Kletnbeerm -
straße 28 . Preis 20 Pfg .)

l Datum,

*) Nachdruck verboten.
Nov . !S.
No» IS.
Nov . 2 >.
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Zu vermietheu Zu vermietheu
auf sofort ein

sreundlichst möbl. Zimmer
Bismarckstr . 23 , part . l .

Msbl . Muriner

zu vermiethen .
Ostsriesenstraße 64 , Part . l .

Zu vermieden
zum 1 . Februar eine schöne GLkgeU -
t» « hu » « g mit abgeschl . Korridor .

Reiuh . Törijes ,'
_ Heppens , Ulmftr . 27 .

Zu vermietheu
..eine Sräumige MageirWshrMM mit
Wasserleitung per 1 . Dezember oder
später .

A . Wieting , Altestr . 40 .

zum 1 . Februar eine freundl . 4räum .
Mageuwohsmiig mit allen Be¬
quemlichkeiten .

8 . Zwingmarm w ., Deichstr . 1 .
MöL !. Wvh « » u . SchlkfzimKier

ist ebenfalls daselbst zu vermiethen .

Zu verkaufen
schön und fleißig singende

Kanarienhähne .
« MS . Wallstraße 4, M .

Gesucht
ein erfahrenes AL " Msdche «
zum 1 . Dezember .

Näheres in der Exped. dieses Bl .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein zuverlässiges
Mädchen .

Bant , Wilhelmshavenerstr . 5 b .

Verloren
gestern Abend ein

Hranalarmöand
im Theater oder auf dem Wege vom
Theater nach der „Reichshalle " . Der
ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung in der Expedition
dieses Blattes abzugeben.

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . eine 6räum , Etagen -
WvhNAttg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
Z. K. Kkeen, Ecke Kieler- u. Börsenstr .

Gesucht
zum 15 . Dezember eine 3räumige

VSLWWLK
mit allen Bequemlichkeiten . Miethpreis
bis 240 Mk .

Offerten unter 8 . L . an die Expd ,
dieses Blattes .

Zu Umzügen empfehle

Makulakur -

Vuprsr ,
das Pfund zu 8 Pfg .

kiiMMsi 'si liss,Mti. Isgöb !
"

SßkMtm HejWs.
MMagschch vE 1 bis G Uhr .

50 und 75 Pfg .

ckronprinMU8ti 'Ä88g 3 .
Islopboii Ur . 7.

LSS ZjZiG WNS "U »
WiMmn In WSLU - liLAdl.

AvNALKx , ÄSM BL . NGV . MV ? ;
LouiilonMMS .

8sö2 iwAtz in tsVsissvsiv.
LllUnsniiiM wit Sc'anitMl .

l -amnirüclrsll .
8alat , Ooinput .
Liisss Lxwiss .

krlmadoiILuä.
Von bonts

WmLsLsr MZN - UU
10m Lass .
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Empfing eine Schiffsladung H»v1irBr»

hsttische Stückkohlen
» empfehle dieselben direct vom Schiff zum billigsten Preise,
l. Bestellungen erbeten.

MU8Z» MMMjGWd

^ ' . ^ 1/ -. __
Eiserne

Ki«der -Bett -
ftellen

Größe 60 >130 , StS . !
9,11 .50,12 50,15 .50 ^

18 .00 .

Größe 7G50 , Stück !
11 .60 , 13 .50,15 . 50, !

18 .00 , 22 .00 .

sirrtzk « ß»d i» «Ir« Größt« »« FM.

Damen - Rul - Zasar
n . NnäsoLv

Mitbsemskaven , Meusstrake .
Wegen vorgerückter Saison

Arrv 3 Tage ! Aup 3 Lager
bis DienRag ASsNÄ:

Lxtk 'a billige Speise
für sämmüiche

I - WHAGM - «zm «I ILinckeriiilt «
um ganz vollständig damit zu räumen , wegen täglichen Eingangs

neu aufgenosmmrer Artikel.
Mache ganz besonders auf diese sehr günstige

Gelegenheit aufmerksam .

8>
lsLsser 'V.oi

Zu verkaufen
großer, wachsamer Ziehhund .

Neubremen, Grenzstr. 72 .

ürstüngs-

Erstlmgshemden
mit Spitzenbesatz

15, 25 , 35 , 40, 50 Pfg .,
mit Stickerei '

« SO, 60, 75, 85 Pfg.
Gehäkelte und gestrickte

rstlingsjäckchen
Stück 25, 35, 40, 50, 70,

80 Pfg.

s «. ZM-NiWn
unt Stickerei und Einsatz.

Wickeltücher
w Hemdentuch , Halbleinen ,
tchend , Swanboh u . Flanell.

Wickelbände-
, nbgetzaßt und vom Stück .Flanellbinden
Klager » aus Molton und

Swanboy.«adetüche- ,^0XW0 groß , Stück 1,50 .

8ülf L zrs!lckse!l.
..

Zu vermietheu
. Nmrckstraße 24 zum 1 . Dezember^ °

^ MigeHsxwohrr « « K mit
>»r i?s Mk. eventl. mit Hof-

Näheres
Bismarckstr . 28 , pari. r .

Zundervolle Neuheiten ! !

MSÜ -
IZWÄr « . WklsM « ,

sM-kmtarÄeii
Stück 2,50, 3 . 4, 5 bis

11,50 Mk.

Llili!« risMcküs.
tadellose Exemplare , in weiß
und grau, 75X175 om , Stck .

Z, « » .
So lange der Vorrath reicht.

JmitirLe .
« Meile mit W

Stück 20 Mk .

Reise decke « ,
Wollene Gchlsfdecke«.
Enorme Auswahl !

Sehr billige Preise !

Wr««l«r ksMa,
Speeiat -Gefchnät ,

Gökerstr . 15 . Gökerstr . 15.

Mcktck 'Wtz , Lcktz KMM8trL88tz .

l KM «l m «MuiÄln l
E 6 - tfs 8LUSI '. ^

^ützrKMUt VVAIWö U . Klllttz 8pN86I1
in isioüstsr L.usvM 2n Decker Passss^sit.

LoZtsvs WpüsKts Liskigs u ° eelito Llsrs .

§ . Ttzlütz i>68t rM0wmirttz8ttzr ksrmM .

S SEE .

Junge Mädchen,
welche das GchveiLerm gründlich zu
erlirnen wünschen , können sich melden.
Auch gebe ich Kurse im Zuschneiden
nach Maaß jeden Nachmittag von 3
bis 5 Uhr . Damen - und Kinderroben
werden aufs billigste und schönste ange¬
fertigt.

Frau Pop ?-« , Altestr . 5a.
M . Frau Kaufmann Wulff und

Frau Köhler nehmen Bestellungen für
mich entgegen.

Zu vermietheu
auf sofort ein gut MSN . Wohn - n .
Schlafzimmer

Kaiserstraße 66, I. r.

Ein Posten zurückgesetzter
KLnder - KuoMiefel dorr 17 - 35 , 1 - 3 M .

Damm - KsrOf - rr . Zugsüefel 4 , 5 rr . G M .
Damen - KHOf - rr . SchMrschtthe 3 , 4 n . 5 M .

Herrerr - Zug - u . SchRürstrefel 5 , G n . 7 M

Herrm - Zrrg - u . Schnürschuhe 4 , 5 u . 6 M .
so lange der Vorrath reicht .

Alle übrigen Schuhwaaren zn billigen Preisen .

8 . Wtsvkvr ,
_ Keiskkßnft 18 , M Kastneilßriißk .

ktsbli88ömöni Kllrgsrgsrtgn, lisppgn8.
Heute Ssnrrtag :

UAOilM . ZGkÜ ^ tS 6SPZ .
Abends :

Junge Hähuchm, Würstchen mit Sauerkraut,
Ruffscher Salat.

KäMK -TllM -

„ Vorvarls " ,
Bant .

Damen, welche der DSWOtt -Tur »-
AbtheilaÄg des obigen Vereins bei-,
zuireten wünschen , werden höstichft ge¬
beten, sich bei Fiäulein Heeren ,
Marienstraße 60 oder bei Fräulein
Jankowiak , Schlosserstr . 21 , an-
melden oder eventl. Auskunft erbitten
zu wollen. Die Turnübungen finden
2 Mal wöchentlich , Abends von 7 .30
bis 8.30 Uhr, im Schützenhofe, wo¬
selbst auch jegliche diesbezügliche Aus¬
kunft ertheilt wird , statt.

Ser Verglas S .

Kt0 Mte»-Ntreisiz «>z.
GiutrittSkartru zu der am

Montag, 22. d. Mts ., in „Burg
Hohenzvllern" stattfindenden Vorstellung
des Herrn O . Lamborg werden für
die Mitglieder der Beamten -Beremigung
(Vorzeigen der Mitgliedskarte) zu ver¬
einbarten Preisen bei der Firma
Keörüder Ladewigs verabfolgt .

ösr VorslWS .

! N .

Dem verehrt . Publikum bringe hier¬
durch mein Lokal in gütige Erinnerung
und bemerke , daß zu jeder Tageszeit

warme «ü kalte Speise«
verabreicht werden . Irden Sonntag
von 5 Uhr an :

Hase«- irl Gächtrate«
portionsweise .

Für prompte und reelle Bedienung
ist stets Sorge getragen .

Hochachtungsvoll

N . varassll .

8
WMen 'Z

ZgiÄ - MWm »i
gzni , ffVl! ; iszzL8 Z ,

hält sich dem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum bestens em¬

pfohlen .

VaserckrarM.
Empfehle mich zur Anfertigung

ümmtlicher künstiicher

aararbeite «
sowie Verrücke », Flechte ». Ha «r -
«hrkette », Haarbl «me« «. s. w .
zu unerreicht billigen Preisen .

M. Lkriek ,
MsrStftraßr 8 «

WM«



MMengarlsy .
Somtag , den 21. Uovemtzer :

Gr
. Tanzmusik

ausgeführt von

rnvsi stsrk bo8strtsn Nusik-Oorps.

1 8 81 Heute Sonntag

IöW8ll8 . keine Tanzmusik.
L . Oekonom .

^ ZA

8 » n — Dil » I « cklII » K
rNkTk

»M Lch s « VE

TK des ^ ^

! NZMer-SlsZ- u. 8tSWW 'LlLd§ ..SoMleloüs "
im Saale des Herrn Böncker , Roonstr . 6,

am 3 . vvLvmdvr 1897
bestehend in

Theater , athletischen Aufführungen u . Ball .
Herren , die sich zum Wettstemmen und Ringen melden wollen ,

mögen es beim Präses , Herrn P . Giese , Roonstraße 15 , bis
spätestens 1 . Dezember bekannt geben .

Karten im Vorverkauf » 30 Pf . bei den Herren Wöncker .
Wesel ( Wilhelmshalle ), Robert Wolf und bei jämmtlich . n Mit¬
gliedern . Abends an der Kasse 40 Pfg . Tanzschleife 75 Pfg .

Ws - '

Aeiderstoff-Restk
für 19 Pf .

! wie sie von einer Firma hier angeboten werden ,
können meine werthen Kunden auch bei mir !
erhalten . Diese Reste (welche ich wie auch !
unten angeführt als NWAAÄGM ' ttkM
verwende ) sind Stücke von 1t bis 2 Meter ,
die ich, sowie auch die anderen Geschäfts¬

leute , im Frühjahr und Herbst von Gros¬
sisten und Fabrikanten gratis bekomme . —
ZH formte die Neste ja mm auch durch
Beksurrtgabe für LO offeriren
AAL GLM ^ V8GdL1t ÄWWLLL LW .
rrsWGliSrr ; solche MnWAtBtWGLO
vollführe ich jedoch ALGÄL , sondew ge¬

lbrauche diese Reste als

iWdk - LMöl !
Dies meiner werthen Kundschaft zur gefl .

l Notiz .

ScLZ NZwsrsL- MS KsllSLtkMSS.

urek äeu eolosMlen ^ näi -onjgf sm ^ rsrls ^ « ml

80n ?irrbm § l! lvaren nrekt im 8tmr (?v, un -

WW 86rsn LlMlivu altsll AGrveüt LU Vftzrävu . Mir
^ areu vislmodr AMvtüiKt, äen Iillävn Ämk-

Mit1il !r8 Luk järl ^ t L'v AM LU 8kIrZl68K6 » , >VLl8 .jtzäerr -

LM« ^ irls88 MAedv » dat, äW8 mMbkvr 8v Mieäsr
vaek Kau8v Aokvn mu88ls .

^israuLdm küdlv» ^v !i' uns vHravlK88t , äeu Ver¬
kauf LArurcksMstLtvi' bi8

Posten Bettzeug Meter 15 Pf . , Betttücher St . 4O Pf .,
Bettinlett Meter 35 Pf . , grau Nestel 15 Pf ., Gersten¬
korn Meter 23 Pf ., Handtuchstoff Meter 18 Pfg .

NsUMal - HemdO Z NoEMerltzssen
50 Pf ., bessere 75 Pf . , 1 .00 , 1 .25.

Jergdweftsn ^ ernsklerdev

bessere 200 , 3 .00 , 400 Mk.

M» stille seinen W « f W WeihnnAen Ulke» ! !

3NN886N L 6arl8 ,
BrsmerrEstrttßs ZT .

Mn älteres Mädchen
(Fremöi ) nubtSrellg . als Haushälterin .

Off . u . L 8 . an die Exp . d . Bl . erbet .

Zu vermiethen
aus sofort oder 1 . Dezember

Mkt . M - n. MM « .
Baut » Oldenburgerstr. 31a I .

SnnWnMten
M . ScheageuhsiW, ZLremeu .

Verloren
ein Trauring , gez. E . Listen . Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Abzugeben

Kurzes » . 11 , 1 . Et ., b . Bahnhof .

M . UmnittAn sei«
zu vermiethen .

Börsenstraße 24 , 2 . Etg . l .

MtemD »
für kleinere Mädchen , mit Leibchen ,
in den Längen 30 — 35 om , aus
Pclz - Piq s mit Handlanguette ,
Flanell in weiß , roch u . rehsarbig .

IlütmWkN
ohne Leibchen , in den Längen von
35 — 60 ein , in weiß Pelz -Piquö
und weiß Flanell mit Hand¬
languette , ferner aus farbigem

Fancy Flanell .

Siiiw-HtinWtt
in den Längen von 35 — 80 am ,
aus weiß und rosa Parchend ,
ferner aus gestreiftem Parchend

und grauem Flanell .

Kinder -Korsetts
für jedes Alter .

Schwarz wolleue

Kinder-Strümpse
in ganz soliden . Qualitäten em¬

pfehlen in großer Auswahl

WM Fmcksell.

« « Mittwoch « enS
» V, « Hk !

KohlparLhie
wozu freundlichlt einladct

SS «

WoWWBcks - Dkm«.
Getragene Kleidungsstücks und

Wüsche nimmt jeder Zeit gern ent¬
gegen der Borstaud .

WM NMM » .
Montag , der , LN . Nov . L8S7 ,

Abends 8 -/ , Uhr :

GküttülnttMNlssz
im Bahnhofs Hotel ( Ernst Meyer )

Mühlenstraße 1 hie - selbst .
Fas « sorduu « g :

1 . Abnahme der Jahresrechvungen für
1896 und Entlastung des Rechnungs -
sührers .

2. Wahl der Revisoren zur Vorprüfung
der Jähresrechnungcn für 1897 .

3. Definitive Genehmigung der vom
Vorstand abgeschlossenen Verträge
mit den Kassenärzten .

4 . Ergänzungswahl des Vorstandes .
Um pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen der Herren Vertreter bittet

Ser VorLtSLS.

Aaturkeik - 'Verein
Nant- WikhetMshaoen .

Montag , de« SS. Nsvember ,
Abends 8 ' / , Uhr :

Versain nrlnng
bei Herrn I . Saake , Neubremen .

Lokalsrage betr .
Bücher aus der Bundes -Bibliothek

stehen zur Verfügung .

Ser MrstMS

Krn « trn - - erri » im

Für die bevorstehenden Vorstellej
des Frl . Sandow (Montag bis V
woch, 22 . bis 24 . Nov .) werden i
trirtskarten an die Mitglieder !!
Beamte » - VsreiuigUug n« I
Herrn Srkcetär Wrchmann ,
straße 75 , I , bl - « Wr A ! .
verabfolgt . Andere Eintritts !«!
haben keine Gültigkeit .

Ser MM

Hodes - Knzcig «
Allen Freunden und Bekanl»»!

die traurige Mittheilung , dk
heute Morgen 1 ' / , Uhr uns«?

gute Mutter , Schwiegekl
Großmutter

klr Vü «!!, A
nach langem Leiden sanft
schlafen ist . Um stille Tp °

nähme bitten
Wilhelmshaven , 20 . Nov . M

die tranernden KinteröliekeB
Kavl Tteuver u . Fra»,

geb. Eickhoff , nebst KinV

Hritz Eickhoff und Fra »,
geb . Rose .

Bernhard Eickhoff u. N«
geb. Höllrich , nebst Kinder »'

Die Beerdigung findet Diens«
den 23 . November , NachmäE
2 >/2 Uhr , vom Trauerhause , Kl"

prinzenstr . 8, aus statt

DanksagunS
Allen Denen , welche unserer

Entschlafenen das letzte Geleit g
sowie für die herzliche Theiinah ^ —
vielen Kranzspendm , besonderst
Pastor Ho Hermann für die

reichen Worte sagen wir h"r>°

unfern innigsten Dank .
W . A . « arlichs und §^

Redaktion . Rotanonsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu zwei Beilage



Sonntag , dm Zi . Rovemßer 1897
Fallende Blatter.

Wir sind den fallenden Blättern gleich,
Heute roth und morgen bleich /
Heute voll Kraft und Schöne ,
Morgen weht ein böser Wind ,
Fragt nach den Blättern , wo sie find ,
Sie decken den Grund der Erde .

Wir sind den fallenden Blättern gleich,
Heute an Geist und Gaben reich,
Morgen schon stumpf und blöde /
Gelb und , oth sind die B ätter gemischt,
Aber ach ! der Regen verwischt
Morgen die leuchtenden Farben .

Wir sind den fallenden Blättern gleich,
Heute die Seele empfänglich und weich,
Morgen das Ohr wie verschlossen /
Schmiegsam und biegsam ist heute das Blatt ,
Fällt es morgen vom Baume , so hat
Schmiegen und biegen ein Ende .

Wir sind den fallenden Blättern gleich,
Wir fallen nicht auf einen Streich ,
Durch eines Wmdes Wehen /
Erst mancher Stoß , bald leicht, bald schwer,
Erst mancher Sturmwind um uns her ,
Eh ' wir zu Boden sinken .

Sind wir den fallenden Blättern gleich ?
Die Blätter liegen farblos , bleich,
Bis sie verdorren , verderben /
Wir aber erheben uns aus dem Staub ,
Wir bleiben nicht des Todes Raub ,
Wir leben , ob wir gleich stürben !

Leirtsches Reich .
Berlin , 18 . Nov . Die bereits im Auszug mitgetheilte

Ansprache, welche Se . Maj . der Kaiser bei Vereidigung der
Garde - Rekruten hielt , hatte solgendenden Wortlaut : „ Mit dem
heutigen Tage begrüße Ich Euch als Soldaten Meiner Armee ,
als Grenadiere Meiner Garde . Mit dem Fahneneide habt Ihr
als deutsche Männer Eure Treue geschworen , und zwar vor
Gottes Altar , unter seinem freien Himmel , auf sein Kruzifix ,
wie es brave Christen müssen . Wer kein braver Christ ist, der
ist kein braver Mann und auch kein braver preußischer Soldat ,
und kann unter keinen Umständen das erfüllen , was in der
preußischen Armee von einem Soldaten verlangt wird . Leicht
ist Eure Pflicht nicht / sie verlangt von Euch Selbstzucht , und
Selbstverleugnung , die beiden höchsten Eigenschaften des Christen ,
ferner unbedingten Gehorsam und Unterordnung unter den Willen
Eurer Vorgesetzten . Aber Ihr habt Beispiele vor Euch aus
Eurer Heeresgeschichte . Tausende vor Euch haben ihren Eid
beschworen und gehalten . Und weil sie ihn hielten , deswegen
wurde unser Vaterland groß und unser Heer siegreich und
unüberwindlich . Weil sie ihren Eid hielten , stehen Eure Fahnen
vor Euch , mir Ruhm bekränzt und mit Ehrenzeichen bedeckt, und
Ivo sie sich zeigen , entblößen sich die Häupter und präsentiren
die Regimenter . Vielen von Euch wird sich sicher Versuchung
nahen in Eurer Dienstzeit . Tritt sie an Euch heran , sei es in
sittlicher Beziehung oder sei es in Eurem Berhältniß als Sol¬
dat, so weist sie von Euch im Hinbück auf Euren Fahneneid , im
Hinblick auf die Vergangenheit Eurer Regimenter , weist sie von
Euch im Hinblick auf Euren

"
Rock, der der Rock Eures Königs

ist- Jeder , der gegen den Rock des Königs etwas thuc , dem
stehen die schwersten Strafen in Aussicht . Haltet ihn so , daß
die Welt und die, welche ihn nicht tragen , mit Achtung auf Euch
sehen müssen , und die, welche gegen ihn stehen wollen , an Euch
zu Schanden werden . Auf Euch herab blicken Meine ruhmreichen
Vorfahren aus dem Himmelszelt , blicken dis Standbilder der
Könige und vor Allem auch das Denkmal des großen Kaisers .
Wenn Ihr Euren Dienst thut , so ermnnert Euch der schweren
Zeiten, durch die unser Vaterland gehen mußte , erinnert Euch
daran , wenn Euch Eure Arbeit schwer und sauer wird . Stehet
fest mit Eurem unerschütterlichen Glauben und Vertrauen aus
Gott , der uns nie verläßt . Dann wird Meine Armee und vor
Allem Meine Garde zu jeder Zeit , im Frieden wie im Kriege ,
ihrer Aufgabe gewachsen sein . Eure Aufgabe ist es nun , treu
zu Mir zu halten und unsere höchsten Güter zu vertheidigen , sei
es gegen einen Feind nach außen oder nach innen , zu gehorchen ,
>venn Ich befehle und nicht zu weichen von Mir . "

Berlin , 19 . Nov . lieber das Festmahl beim Staats¬
sekretär Grafen v . Posadowsky berichten die „ Berl . Pol . Nachr . "
voch : Die Unterhaltung des Kaisers mit den einzelnen Herren ,
die durchweg lebhaft und anregend war , behandelte Rhederei , Kanal -
bauten, industrielle und Handelsfragen , unsere eigene Produktion
"n Berhältniß zu der des Auslandes und unter Andern auch
die bauliche Entwicklung Berlins . In dieser Beziehung führte
der Kaiser aus , wie schnell jetzt hier gebaut würde , und wie sich
sstie geschmackvolle Bauart unter zunehmender Verwendung edlen

Baumaterials , besonders des Hausteins , entwickelt habe . Nament -
«ch zeige sich die Entwicklung auch auf dem Gebiebte des
Kirchrnbaues .

Nunmehr ist auch das Einführungsgesetz zur Militärstraf -
prozegordnung vom Plenum des Bundesraths angenommen , und
zwar in der Form des Kommisfionsvorschlages . Die Frage des
höchsten Gerichtshofes für Bayern bleibt also einer späteren de-
Mtiven Lösung Vorbehalten , wie Preußen es angeregt hatte ,
jedenfalls ist damit gesichert , daß die Vorlage diesen Winter

den Reichstag kommt . In Bundesrathskreisen ist man der
die einzelnen Bestimmungen seien, wenn sie vielleicht

auch nicht allen Wünschen und Erwartungen entsprächen , doch
daß der Reichstag ihnen zustiwmen werde . Es heißt ,

oie Regierung werde im Reichstage die Erklärung abgeben , daß
unter keinen Bedingungen weitere Zugeständnisse machen

werde,- das würde allerdings wenig geeignet sein, die Verhand -
' Ungen mit dem Reichstage zu erleichtern . Thats -rche ist jeden -
Ms , daß der Entwurf jetzt noch nicht veröffentlicht werden soll ,
» gen soll er am Tage des Zusammentretens des Reichstages
°wsem zugehen .
. Baden - Baden , 16 . Nov . Die großherzoglichen Herr -
'Mften von Baden beabsichtigen in Anbetracht , daß der hiesige
Aufenthalt auf die Wiedergenesung unseres Großherzogs einen

wesentlich günstigen Einfluß ausgeübt hat , den ganzen Winter

^
er ans Schloß Baden zu verweilen . Der Großherzog , dem

täglich auf Spaziergängen und Ausfahrten begegnet , sieht
» ganz frisch und kräftig aus .

Stuttgart , 17 . Novbr . Der König und die Königin
haben sich heute nach Bebenhausen begeben .

Hamburg , 18 . Nov . Die „ Hamb . Nachr ." besprechen
die Thronrede des Kaisers Franz Josef an die Delegationen
und sagen zum Passus über die österreichisch - russischen Bezieh¬
ungen : „ Wir können nicht leugnen , daß wir gern Näheres
über die Abmachungen erführen , die zwischen beiden Staaten
getroffen sind, und darüber , ob Deutschland an dem Emverständ -
mß betheiligt ist , oder ob etwa der Rückversicherungsvertrag ,
den wir bis 1890 mit Rußland hatten und 0er damals vom
Grafen Caprwi als zu komplizict aus egeben wurde , nach öster¬
reichischer Seite hin irgend eine Reaktivirung erfahren hat . "

A u s l a « d .
Rom , 18 . Nov . „ Popolo Romano " bespricht die Thron¬

rede des Kaisers Franz Joseph beim Empfang der österreickmch -
ungarischen Delegationen und sagt , die Rede habe in der öffent¬
lichen Meinung eine sehr beruhigende Wirkung hervorgerufen .
Die Stelle , welche die Beziehungen zwischen Oesterreich -Ungarn
und Rußland erwähnt , zeige eine neue Lage , die eine Gewähr
sei gegen jeden möglichen Zwist über die Balkan - und Orient¬
frage zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland und demnach ein
neues Band des allgemeinen Friedens . Denjenigen , welche be¬
haupten , daß der Dreibund erschüttert sei , habe der loyale Sou¬
verän entscheidend geantwortet . Auch die „ Jealis " findet in der
Thronrede einen kräftigen Beweis für die Frieden - sicherheit
Europas .

Paris , 17 . Nov . Das „ Journal " veröffentlicht heute
eine graphologische Blumenlese von der Hand des alten und des
neuen Ver - ächers , des Hauptmann Dreysus und des Grafen
Walsin Esterhazy , und zugleich eine Wiedergabe des berüchtigten
Zettels , der dem - Papierkorbe einer auswärtigen Botschaft , ent¬
stammen soll und Dreysus seine Entehrung eingetragen hat .
Eines gewi ssen Grauens ob der Aehnlichkeit dieser Schriftstücke
kann man sich kaum erwehren , genauer können untereinander
drei Handschriften sich kaum gleichen . Man fragt sich unwill¬
kürlich , zu welchen Ungeheuerlichkeiten die auf dem bloßen Hand -
>ch '.frenbeweis beruhende Verjolgung wohl führen könne . Auf
der einen Seite haben wir hier den alten Verräther , der den
Zettel nicht geschrieben haben will , aber thatsächlich dafür büßt /
auf der anderen Seite den neuen Verräther , der sich ebenso gegen
die U - Heberschaft des Zettels sträubt , sich aber selbst wohl nicht
verhehlen wird , daß er seiner Vaterstadt mehr ähnelt als der des
Hauptmanns Dreysus . Die Echtheit der beiden Schriftstücke ist
n cht anzuzweifeln . Von dem Grafen haben wir eine beglaubigte
Abschrift seines Heirathsvertrags , von Dreysus einen Privatbrief
an seinen „ lieben Paul " . Stünden beide jetzt unter denselben
Verdachisgrünöen vor einem Kriegsgericht , so würde sich das
Zünglein der Gerechtigkeitswaage zu Gunsten des Dreysus neigen
müssen , ganz abgesehen noch von dem Umstande , daß Dreysus
sich nicht allein in geordneten Verhältnissen befand , sondern
sogar reich war , also der 30 Silberlinge nicht bedurfte , während
Gras Walsin Esterhazy allen Berichten nach mit allen Hunden
gehetzt war , überall schuldete, an der Börse spielte und verlor ,
also wohl den Vcrräthersold gebrauchen konnte . Natürlich von
der Uebechäufung mit Schulden bis zum Verrathen ist ein großer
Schritt , und Schlüsse sollen daraus , nicht gezogen werden . Wem
aber , außer dem Grafen , eigentlich hier der Prozeß gemacht
werden sollte , das ist die Graphologie , die psychologische Aus¬
legung der Handschriften und die darauf fußende Beweiskraft .
Der Graphologie zufolge müßten zwei Menschen , die eine so
überraschend ähnliche Feder führen , sich einander , wenn auch
nicht körperlich , so doch geistig , wie zwei Tropfen Wasser gleichen /
wenn es aber zwei Individuen gibt , welche diese Bedingung nicht
erfüllen , so sind es die beiden Verräther . Der Fall Dreysus
darf also nicht mit Unrecht als eine Art von Bankbruch dieser
sogenannten Wissenschaft angesehen werden . Auch trägt der be¬
kannte Statistiker Bernllon , der sich durch seine Anrhropometrie
ein so großes Verdienst um die E kennung des Verbrechers er¬
worben und in der letzten Zeit öfter mit dem Graphologen
gleichen Namens , der auch im Drehfus -Pcozeß sein Gutachten
abgegeben , verwechselt worden ist , kein Bedenken , heute zu er¬
klären , daß die Graphologie einfach mit der Astrologie aus der¬
selben Stufe stehe und für ihn nur wenig gerichtliche Beweiskraft
besitze.

Paris , 17 . Nov . Der Drehfushandel scheint sich nach¬
gerade zu einem militärischen Panama zu entwickeln . Ein neuer
O sicher, der Oberst Picquart , ist bloßgestcllt . Die „ Libre Pa¬
role " hatte vorgestern erzählt , ein Offizier sei von dem früheren
Leiter der Geheimpolizei Lavaillanr , einem Juden , gewonnen
worden , Beweisstücke für die Unschuld des Dreysus zu beschaffen .
Der KriegSmimster sei darob so ungehalten gewesen , daß er den
Offizier nach Tunis schickte , wo dieser jedoch fortsuhr , mit La -
vaillant zu arbeiten . Heute verkünden die Blatter , dieser Of¬
fizier sei der Oberst Picquart . Die „ Libre Parole " erzählt ,
Dreysus habe trotz aller Aufsicht und Abschlwßung nicht aufge¬
hört , von der Teufelsinsel seiner Familie zu schreiben . Ende
1895 habe er auf diesem Wege den ganzen Plan der Machen¬
schaft mitgstheilt . Er hatte sich vorgesehen , indem er sich bei
seinem verräterischen Verkehr der Schrift des Majors Walfin -
Estherhazh bediente , die er abklatschte , die einzelnen Worte aus
dessen Papiere entnahm , deren er sich eine Masse zu verschaffen
verstanden hatte . Dies würde auch damit stimmen , daß der
fabelhafte Begleitschein offensichtlich gewesen sein soll . Der Major
Walsin verkehrte mit dem Obersten v . Schwarzkoppen , dem
MilitärattachS der deutschen Botschaft , der Walsins Familie oft
in Karlsruhe besuchte . Auf die deutsche Botschaft hat er sich
mehrere Male bei Hellem Tage und in Uniform begeben , um für
die Frau seines Obersten , eine Elsässerin , die Ermächtigung zum
Eintritt in das Reichsland zu erlangen . Der Oberst Picquart
führte seit 15 Monaten eine Untersuchung gegen ihn . Ec er¬
hielt anonyme Briefe . Einer davon bestellte ihn in der Nacht
des 28 . Oktbr . an den Bauzaun der Alexanderbrücke . Ein
Wagen hielt an , dem eine ihm völlig unbekannte dicht ver¬
schleierte Dame entstieg und Walsin einen dicken Brief über¬
reichte , der den unwiderleglichen Beweis der Schuld des Dreysus
enthielt . Die Dame gab ihm noch Aufschluß über die gegen
ihn gesponnenen Machenschaften . Wir sind hier also schön in
einen vollen Roman gerathen . Walsin behauptet , Picquart und
Lavaillant hätten Schenrer - Keftner ihre Beweisstücke in die
Hände zu spielen gewußt . Uebrigens scheint der unwiderlegliche
Beweis Walsins auch nicht weit her zu sein, indem er in dem
Lichtdrucke des schon vielfach erwähnten Schreibens des italieni¬
schen an den deutschen Militärattache besteht , worin Dreysus

smit vollem Namen genannt ist . Dies Schriftstück hat gar sehr

an Glaubhaftigkeit emgebüßt , seitdem bekannt geworden tst, daß
es ebenfalls in dem berühmten Papierkorb der deutschen Bot¬
schaft gefunden sein soll . Walsin hat gegen sich, daß er Börsen¬
mann , Spieler und Lebemann ist , der mehrere Wohnungen in
Paris und im Auslande inne hat und unzweifelhaft viel mehr
ausgiebt , als sein, übrigens recht bedeutendes Einkommen ge¬
stattet . Oft habe er hohe Summen beim Spiel verloren , die
sich mit seinen Verhältnissen nicht vertragen , aber zum allge¬
meinen Erstaunen binnen 24 Stunden beglichen wurden . „ Es
muß etwas geschehen, um die Luft zu reinigen , Ordnung zu
schufftn , die Ehre des Heeres zu wahren "

, sagte gestern ein
hoher Beamter . „ So kann es nicht sortgehen ." Unter Abge¬
ordneten und Senatoren , im Volke wie in der Presse sind all¬
gemein Zweifel an der Schuld des Dreysus entstanden . Man
glaubt nicht mehr unbedingt daran und an die Zuverlässigkeit
des gegen ihn stattgebabten Verfahrens . Dreysus , Schenrer -
Keftner u . s . w . sind Elsässer . Es ist nun zwar kein eigent¬
liches Mißtrauen gegen die Elsässer entstanden , aber man findet ,
daß sie hindernd breit (tzncoilldiavt ) werden .

Paris , 18 . Nov . Gras Wasin - Esterhazy erklärt , von den
fünf in dem bekannten Bordereau aufgezählten Schriftstücken nur
eines zu kennen , das Schießübungsreglement . Walsin bezeichnet
sich als Opfer seiner Arglosigkeit / man habe ihm unter Anderem
ein auf die französische Kavallerie bezügliches Manuskript entlockt
unter dem Vorwände , daß es zu einer Geschichte, des Krimkrieges ,
an dem sein Vater theilnahm , benutzt werden soll. Er erklärte
ferner , allerdings mit Mitgliedern der deutschen Botschaft verkehrt
zu haben , aber lediglich deshalb , um einer Verwandten seines
Obersten , welche nach dem Elsaß reisen wollte , Behelligungen zu
ersparen . Unter den Personen , welche General Pellieux ver¬
nehmen wird , ist auch ein bis 1895 dem Generalstabe zugetheilt
gewesener , jetzt im Elsaß lebender Sergeant , welcher angeblich
Scheurer erklärte , daß er für den Grafen Esterhazy jene Akten
kopirte , die dieser verkauft haben soll . Dieser Sergeant hätte
eingestanden , die Spur der ersten Untersuchung dadurch aus Dreysas
gelenkt zu haben , daß er gewisse Akten , welche dieser amtlich zu¬
getheilt erhielt , zeitweilig entwendete und Esterhazy übermittelte .
Esterhazy betraute den Advokaten Tezenas mit der Wahrung seiner
Interessen . Sein erstes Verhör bei Pellieux hatte Esterhazy
gestern Abend . Der Oberst P .quart , der seit dem Januar straf¬
weise zum 3 . Algerischen Schützen -Regiment versetzt ist, wird nicht
nach Paris kommen , um sein Verhalten zu rechtfertigen , sondern
in Algier vernommen werden , wenn dies erforderlich ist . Piquari
ist in Strichburg geboren .

Paris , 15 . Nov . Die umfangreichen Versuche mit dem
neuen Feldgeschütz haben nach Erprobung einzelner Verbesserungen
zu der endgültigen Annahme eines 7,5 em - Schnellfeuergeschütz s
geführt , mit welchem nach und nach die Cadres der gesammten
Feldartillerie in Chalons ausgebildet werden sollen . Soweit bis¬
her bekannt geworden , ist das neue Geschütz mit einem Mantel
(raanellon ) versehen / jedoch läßt sich daraus nicht mit Sicherheit
entnehmen , ob dies nur eine mantelartige Verstärkung am Lade¬
raum der Geschütze oder ein Rohrmantel ist , innerhalb dessen das
eigentliche Kernrohr gelagert ist . Sobald das neue Geschütz nach
Anfertigung an die Truppen ausgegeben ist, wird sich dies er¬
sehen lassen . Das Geschütz feuert 10 Schuß in der Minute , was
nur durch Beseitigung des Rücklaufes ermöglicht wird . , Letzteres
geschieht, wie beim Canetgeschütz , mittelst eines am Lafettenschwanz
angebrachten Spatenblattes , das sich nach dem ersten Schuß in
den Boden eingräbt , sodaß hierdurch im Verein mit einer Schieß -
bremse der Rücklauf nahezu ganz aufgehoben ist . Dieser Vortheil
in Verbindung mit dem Einheitsgeschoß , bei dem Geschoß und
Ladung in Metallhülse miteinander verbunden sind, gewährt die
Möglichkeit des schnellen Feuerns . Die Schieß - und Fahrübungen
mit den neuen Geschützen sollen übrigens fast den ganzen Winter
hindurch in Chalons fortgesetzt werden / insbesondere handelt es
sich dabei um die Ausbildung der Offiziere und Unteroffiziere ,
die bei Ausgabe des neuen Materials an die Truppen mit dem¬
selben bereits bekannt sein sollen . Die einzelnen Cadre -Ab -

theilnngen der Artillerie - Regimenter der Ostgrenze , im Ganzen
zwölf , werden in einigen Tagen ihre Ausbildung am neuen Ge¬
schütz beendigt haben / alsdann sollen noch weitere 98 Abthei¬
lungen ausgebildet werden . Die Anfertigung des neuen Ma¬
terials soll nach Möglichkeit gefördert werden / in erster Linie
werden die Armeekorps der Ostgrenze , also das 6 ., 7 . und 20 .
damit ausgerüstet werden .

London , 18 . Nov . General Wolseley sagte in einer An¬
sprache an die Mitglieder der „ United Service Institution "

, die
Nothwendigkeit , die Stärke der Armee zu erhöhen , werde allgemein
anerkannt . Die allgemeine Dienstpflicht könne aber für ein Heer ,
wie das britische , das zumeist außerhalb Englands Dienst thue ,
nicht angewendet werden . Wenn man den Mannschaften dagegen
ausreichenden Sold oder Aussichten auf spätere Verwendung im
Dienste der Regierung gewähren würde , würde man bald genug
Rekruten erhalten .

Washington , 18 . Nov . Eine Depesche des amerikanischen
Gesandten in Madrid meldet , daß die Königin - Regentin die auf
dem „ Kompetitor " gefangenen Freibeuter begnadigt habe . Das
hiesige Staatsdepartement giebt bekannt , daß diese Gefangenen
dem amerikanischen Konsul in Havana ausgeliefert würden und
noch heute nach Ncwyork abreisen werden .

Marine .
— Berlin , 17 . Novbr . Der Korv .-Kpt . Heinrich XXVI .

Prinz Reuß scheidet mit der gesetzlichen Pension aus der
Marine aus .

— Berlin , 18 . Nov . Durch weitere Allerhöchste Kabinets-
Ordre vom 15 . d . M . ist dem Korv .-Kapt . Schönfelder (Viktor ),
Lehrer an der Marine - Akademie , und -Schule , der Rothe Adler¬
orden 4. Kl . verliehen worden . — Die Erlaubniß zur Anlegung
fremdherrlicher Orden haben erhalten : Des Fürstlich Waldeck -
schen Militär -Verdienstkreuzes 2 . Kl . und des Schwedischen Kom¬
mandeurkreuzes 1 . Kl . des Schwertordens : Kapt . z . S . Frhr .
v . Bodcnhausen , Komdt . S . M . U , „ Hohrnzollern "

, des Fürst¬
lich Waldeckschen Militär -VerdienstkreuzeS 3 . Kl . : Korv . -Kapt .
Emsmann , Komdt . S . M . Panzersch . „ Bsowulf "

, deS Fürstlich
Waldeckschen Militär -Verdienstkrruzes 4 . Kl . : Kpt . -Lt . Gramme ,
komdrt . zur Dienstleistung bei der Inspektion des Torpedowesens ,
des Schwedischen Kommandeurkreuzes 1 . Kl . des Schwertordens :
Kapt . z . S . v . Ahleseld , Oberwerftdirektor der Kaiser !. Werst
zu Kiel , des Russischen St . Annenordens 2 . Kl . : Korv .-Kapt .
Deubel , Komdt . S . M . Panzerknbt . „ Mücke "

, des Ritterkreuzes
des Großherzoglich Mecklenburgischen Ordens der Wendischen
Krone : die Kpt . - Lts . v . Bassewitz , 1 . Offizier an Bord des
Schulsch . „ Friedrich Karl "

, v. Koppslow , 1 . Offizier an Bord



S . M . Panzerschiff „ Sachsen " , Schäfer (Erwin ), Komdt . der
5 . Torpws . -Reservediv . , des Ritterkreuzes des Großherzoglich
Mecklenburgischen Grnfenordens : die Lieuts . z . S . v . Abeken ,
an Bord S . M . Panzerschiff „ Württemberg "

, Karpf , Komdt .
S . M . Torpbt . „ 8 1 "

, Jakobi , Komdt . S . M . Torpbt . „ 8 3 "
,

Türk , Komdt . S . M . Torpbt . „ 8 62 " , Vollerthum , an Bord
S , M . Panzersch . „ Baden "

, Graßhoff , Adjutant bei der 1 . Torp .-
Abihlg, , Michelsen , 1 . Offizier an Bord S . M . Torp .- Divbt .
„D 3 "

, Heinrich , komdrt . zur Dienstleistung bei der Inspektion
des Torpedowesens , v . Kamele (Friedrich ), Komdt . S . M . Tor -
pedobt . „ 8 65 " und Saxer , an Bord S . M . Torp . -Divbt . „O
3 " , des Großberzoglich Mecklenburgischen silbernen Verdienst¬
kreuzes : Torpedo - Obermaschinist Worms , an Bord S . M . Tor¬
pedoboot „ 8 31 " , der Großherzoglich Mecklenburgischen silbernen
Verdienst -Medaille Friedrich Franz ll . : Torpedo -Ober -Boots -
mannsmaat Jakobi von der 1. Torpedo - Abthnlung

— Berlin , 20 . November . Bei der Unterredung , die der
Kaiser im Reichskanzlerpalais mit dem Fürsten zu Hohenlohe ,
dem kommandirenden Admiral v . Knorr , dem Staatssekretär
des Reichsmarineamts Kontreadmiral Tirpitz , und dem Chef
des Marinekabinets , Kontreadmiral Frhrn . v . Senden - Bibran
am Montag Nachmittag gehabt hat , sind nach der „ Post " Fragen
zur Sprache gekommen , die in engster Verbindung mit der Ver¬
tretung der deutschen Interessen in China , Hahti und im Mittel¬
ländischen Meere stehen . Daß ein energisches Eingreifen an
allen Punkten für nöthig erachtet wird , kann als Thatsache
gelten . Indessen ist eine endgiltige Entscheidung über das , was
nun geschehen soll, noch nicht gefallen - eine solche steht aber un¬
mittelbar bevor . Die Verhandlungen zwischen den betheiligten
Ressorts befinden sich vor dem Abschluß . Jedenfalls ist damit
in Verbindung zu bringen , daß der Kreuzer „ Kaiserin Augusta "
Befehl erhalten hat , das in Kanea an Land gelassene Detache¬
ment wieder an Bord zu nehmen . Wenn vorübergehend in
Aussicht genommen gewesen ist, die „ Kaiserin Augusta " durch
ein anderes Schiff ablösen und sofort nach Hahti in See gehen
zu taffen , so dürfte davon doch wieder Abstand genommen sein .
In Port au Prince werden , wie wir weiter erfahren , in den
nächsten Tagen die Schulschiffe „ Charlotte " und „ Gneisenau "
erwartet . Man wird indessen nicht annehmen dürfen , daß diese
auf längere Zeit die deutschen Interessen dort vertreten sollen -
vielmehr soll ein anderes deutsches Kriegsschiff dorthin gehen .
Besondere Schwierigkeiten in der Besetzung der auswärtigen
Stationen erscheint in diesem Augenblick aber vor Allem der
chinesische Zwischenfall zu machen . Sollte China die deutscher¬
seits verlangte Genugthuung verweigern , so wird eine Ver¬
stärkung des deutschen Geschwaders dringend nöthig werden , zu¬
mal der Kreuzer 3 . Klaffe „ Arcona " zur Zeit in einem chinesi¬
schen Hafen einer Reparatur unterzogen wird , so daß nur vier
Fahrzeuge , der Kreuzer 1 . Kl . „ Kaiser "

, die beiden Kreuzer 2 .
Kl . „ Irene " und „ Prinzeß Wilhelm "

, sowie der Kreuzer 4 . Kl .
„ Cormoran " verfügbar sind . Würde man genöchigt sein , alle
vier Schiffe längere Zeit in Kiao Tschau festzuhalten , so würde
das ganze andere Gebiet , in dem die Kreuzerdivision dringend
nöthig ist, vollständig schutzlos sein . Man wird daher in den
nächsten Tagen voraussichtlich eine größere Dislokation von
Schiffen zu erwarten haben , als bis jetzt vielleicht allgemein
angenommen war .

— Berlin , 19. Novbr. Im Dezember wurden sonst die
Avisos alljährlich aus 3 Monate außer Dienst gestellt . In
diesem Jahrs wird nach dem Jndiensthaltungsplane für das
laufende Etatsjahr die Außerdienststellung nicht erfolgen . Die
dadurch sonst erzielten Ersparnisse wurden durch die mit der
In - und Außerdienststellung verbundenen Kosten so reichlich aus¬
gewogen , daß die Avisos hinfort dauernd in Dienst belassen
werden sollen .

— Berlin , 19 . Nov . . Die Spezialetats für das nächste
Jahr liegen nunmehr sämmtlich dem Bundesrath vor, - es kann
daher mit Sicherheit darauf gerechnet werden , daß der Entwurf
dcs Rsichshaushaltsetats dem Reichstage unmittelbar nach seinem
Zusammentritt vorgelegt werden wird . Derselbe wird die Er¬
wartungen derer , welche auf einen sensationellen Charakter des
Etats nach der einen oder anderen Richtung rechneten , völlig
tämchen . Nicht einmal das Extraordinarium des Marineetats
wird einem etwaigen Sensarionsbedürfnisse entsprechen - Die
Forderungen für Schiffsneubauten dürften nicht erheblich über
das hinaukgehen , was für das laufende Jahr bewilligt ist . Der
Schwerpunkt der Flottenfrage liegt nicht im Etat , sondern in
der gleichzeitig dem Reichstage zu unterbreitenden besonderen
Marinevorlage .

Berlin , 16 . Nov. In den Marmekreisen wohl so ziemlichaller bedeutenderen Seestaaten sieht man mit gespannter Erwartungden Nachrichten über den Verlauf der am Montag stattgehabten
Probemobilmachung der italienischen Flotte entgegen . Seitens der
italienischen kompetenten Stellen ist nichts verabsäumt worden ,was zur Sicherung des Erfolges der ebenso interessanten als lehr¬
reichen Maßregel beitragen konnte . Hierfür waren in erster Reihe
Erwägungen marinetechnischer , dann aber auch politisch -parlamen¬
tarischer Natur bestimmend . Denn da der in Rede stehende Versuchdie erste derartige Veranstaltung ist, so lag die Sorge nahe , daß ,wenn Lei dieser Gelegenheit irgend ein Organisationsmangel von
erheblicherem Belang sich Herausstellen sollte , die Gegner der-rationalen Wehreinrichtungen in der Kammer den Vorwand sich
nicht entgehen lassen würden , um mit einem Scheine von Be¬
rechtigung den Kredit zu verweigern , der von dem Oderkomitee

der Admiralität zur Bestreitung der Baukosten für die neuen j
Schiffskonstruktionen beantragt worden ist. Der programmgemäße
glatte Verlauf der gestern stattgehabten italienischen Flottenmobil -
inachungsprobe würde daher nicht nur einen glänzenden Erfolg
der Marineverwaltung darstellen , sondern auch ein günstiges
Präjudiz für das Schicksal des Marineetats in der Deputirten -
kammer bilden .

— Berlin , 19 . November , lieber die Landung deutscher
Truppen in Kiautschau wird der „ Voss . Ztg . " aus London ge¬
meldet : Die Operationen begannen am Montag Morgen unter
Leitung des Kontreadmirals v . Diedrichs , der sich an Bord des
„ Kaiser " befand . Die drei Forts waren von 1500 chinesischen
Truppen besetzt und beherrschten die Flotte . Der Admiral stellte
seine Schiffe „ Kaiser "

, „ Irene "
, „ Prinzeß Wilhelm " und „ Arcona "

gegenüber den Forts schußbereit auf und sandte dem chinesischen
Kommandanten das Ultimatum , Kiautschau binnen drei Stunden
zu räumen . Nach Verlauf dieser Frist landeten in Schiffs¬
booten 600 Mann mit sechs Kanonen und traten vom Gestade
aus den Marsch gegen die Forts an . Die Chinesen zögerten
einige Augenblicke - als sie sahen , daß die Deutschen stetig vor -
rücktcn , nahmen alle Truppen Reißaus über die Hügel hinter
den Forts . Dann rückten die Deutschen ein , nahmen Besitz von
den Forts , zogen die chinesische Flagge nieder und hißten die
deutsche Flagge unter Salutschüssen der deutschen Kriegsschiffe .
Der chinesische Kommandant , der nicht geflüchtet war , beanspruchte
deutschen Schutz für sich und seine Familie , der ihm sofort ge¬
währt wurde . — Wie ein weiterer Bericht aus London meldet ,
sind britische und amerikanische Kriegsschiffe nach Kiautschau be¬
ordert worden , um die dortigen Vorgänge zu überwachen . In
amtlichen und einflußreichen chinesischen Kreisen ist man der
Ansicht , Deutschland habe durch die Landung der bewaffneten
Macht den Krieg gegen China erklärt - man bezweifelt aber , ob ,
China die Landung der Deutschen so auffassen werde .

— Berlin , 18 . Nov . Den Nachweis der Befähigung für
Wahrnehmung der deutschen Interessen im Auslande erbringt die
radikale Presse nun auch im Zwischenfall mit Haiti . Als ob sie
verpflichtet sei, Moniteur des Präsidenten der Regerrepublik im
deutschen Reiche zu sein, macht sie sich unbesehen die Diversion
der haitischen Regierung gegen den deutschen Geschäftsträger zu
eigen . Und noch mehr , trotz der offenkundigen Vergewaltigung
eines deutschen Staatsangehörigen in einem , einer strengen , zivt -
lisirten Ordnung entbehrenden und nun die Formen des diplo¬
matischen Verkehrs in durchaus anfechtbarer Weise zu Hülfe
nehmenden Staatswesen apportirt sie der fremden Negierung bei
ihrer Auseinandersetzung mit dem Reichs das Argument , es sei
der deutschen Regierung nur um einen „ Zwischenfall " zu thun ,
um die Nothwendigkeit einer Flottenverstcttknng der Wählerschaft
nahezulegen . Und dieselben Blätter beanspruchen , allein den
Maßstab zu besitzen, was liberal und freiheitlich , und was dem
Reiche zu seiner militärischen Sicherheit zu Land und zur See
znzubilligen sei — in demselben Augenblicke , wo sie sich nicht
scheuen, die Stellung des Reiches dem Auslande gegenüber aufs
schwerste bloßzustellen .

— Berlin , 18 . Nov . Die Nachricht , wonach der Umbau
von 5 türkischen Kriegsschiffen älteren Datums der Kruppschen
„ Germania -Werft " Übertragen worden ist , bestätigt sich nicht .
Die neu eingesetzte Schiffsbau -Kommission in Konstantinopel ist
vielmehr zu der Ueberzeugung gekommen , daß die kaiserl . Arsenale
vor der Hand genug Material enthielten , um die nothwendigstm
größeren Reparaturen anzustcllen , und daß vorläufig keine neuen
Kontrakts im Auslände vergeben werden sollten . Sir Andrew
Noble , Haupt der Firma Armstrong Mit chsll L Co , hat eben¬
so wie Direktor Rauchfaß von der „ Germania " Konstanti¬
nopel bereits verlassen , ohne irgend welche Aufträge erhalten zu
haben . Erst Ende Januar k. I . wird sich die Kommission dar¬
über schlüssig werden , ob die von der Ottomanischen Bank im
Hinblick auf die griechische Kriegsentschädigung vorgestreckte 1 .
Rate von 16 Mill . Mk . zum Bau neuer Kriegsschiff : verwendet
soll . Das Gerücht , daß Rußland dagegen Einspruch erhoben
habe , entbehrt jeder Bestätig ung ._ _

Lokales .
(Mittheilungen und Berichte über bemerkeuswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie Bin ant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 20 . November. Die Indienststellung des
Pzrkrzrs . „ Deutschland " ist befohlen worden - das Schiff wird
nach Hahti in See gehen .

Wilhelmshaven , 18 . Novbr . lieber die Zablweise der
apostrophirtcn Telegrammwörter hat das Reichspostamt verfügt :
„ Die Einfügung des Apostrophs begründet keine Aenderung in
der Zählung der Telegrammwörter . Einfache Wörter , welche
ohne den Apostroph nur ein Taxwort bilden würden , find also
künftig auch mit dem Apostroph nur als ein Taxwort anzusehen ,
z. B . „Höh 'n " (statt „ Höhen " ), „Asrika ' s " (statt „Afrikas " ) -
dagegen sind Doppelwörter , deren eins apostrophirt ist , z . B .
„ geht 's " (statt „ geht es " ), „ wird 's " (statt „ Wirdes " ) als zwei
Taxrvörter zu zählen . "

Wilhelmshaven , 20 . Novbr. Recht angenehme Abende
werden dem Publikum jetzt im Varietee (Rheinischer Hof ) ge¬
boten . Wer sich amüsieren will , der gehe zum „ Saalbau " im
Hotel Rhein . Hof . Täglich finden dort großartige Künstler¬
vorstellungen statt . Ein Besuch ist wirklich lohnend , zudem der
Eintrittspreis sehr niedrig ist . Herr Direktor Schüller hat es'
sich angelegen sein lassen , nur beste Kräfte zu gewinnen .

A«« der Umgegend «Ad der UrMA?.
Oldenburg , IS . Novbr. Der von hier fluchtig gewordene

Kaufmann A . hat , wie der „ Gen . - Anz . " hört , bedeutende Schul¬
den binterlassen . lieber sein Geschäft , ist der Konkurs erklärt .
Die Passiva sind verhältr .ißmäßig groß gegen die Activa , die nur
sehr gering sein sollen .

Oldenburg , Id . Nov . Ernannt sind : Zum Oberpost-
kassenrendantcn üer Oberpostkassenkasstrer von Jindclt in Olden¬
burg , zum Postinspektor Postkassirer Müller in Oldenburg , zum
Oberpostkassenkassirer der Oberpostkassenbuchhalter Plog in
Oldenburg .

Bremen , 17 . Nov . Der Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Kaiser Wilhelm der Große " ist heute Morgen 11 Uhr
wohlbehalten in New - Iork angekommen . Der Dampfer ging
am 9 . d . von Bremerhaven und am 10 . d ., 5 Uhr Nachmittags ,
von Southampron (Reedles ) ab . Die Reisedauer betrug 5 Tage
23 Stunden , was unter Zugrundelegung der Entfernung auf
der nördlichen Route von 3056 Seemeilen eine mittlere Ge¬
schwindigkeit von 21,4 Meilen in der Stunde ergiebt , wiederum
eln glänzendes Ergebniß .

Vermischtes ,
— * Berlin , 16 . Nov . Heute Nachmittag durchschnitt

der Schneider Emil Bötzow seiner Ehefrau Wilhelmine , geh .
Vorbcck , mit einem Schlächtermesser die Kehle und tödtete sich
dann selbst auf dieselbe Weise . Der Grund der That sin)
Nahrunqssorgen und Krankheit der Frau .

— * Stargard , 16 . Nov . Heute Nachmittag fand im
Militärschcibenstand zwischen Hauptmann v . Haine vom Kolberger
Grenadier - Regiment und dem Brigade -Adjutanten v . Ostrowski
aus Hannover ein Zweikampf statt . Ostrowski ist durch einen
Schuß in den Kopf schwer verletzt .

— * München , 17 . Novbr . Heute früh erfolgte in den
Kellerräumlichkeiten des Maximiliankellers ein Gewölbe -Einsturz .
Dabei find 19 Personen verunglückt , davon sind 7 todt , 11 der
Verunglückten wurden in das Krankenhaus übergeführt , ein Ar¬
beiter , der nur leicht verletzt wurde , konnte sich in seine Wohnung
begeben . Der Zustand eines der Schwerverletzten ist sehr
bedenklich .

— * Düren , 17 . Nov . In einer hiesigen Wirtschaft
erschoß sich der Polhtechmker Theisssn aus Aachen .

— * Petersburg , 19 . Nov . Auf der Newa und aus
dem Fahrwasser zwischen Petersburg und Kronstadt treibt Eis .
Hier sind 30 Kälte bei geringem Schneefall . — Aus Schlüss - l-
burg wird gemeldet , daß dort auf dem Ladogasee und der Newa
dichter Eisgang herrsche .

— * Ein Soldat des 57 . Infanterie -Regiments , welcher sich
heimlich aus der Kaserne entfernt hatte , wurde mit erfrorenen
Füßen in der Umgebung von Wesel aufgefunden . Eine Erkältung ,
welche er sich dabei zugezogen hatte , führte zu einer Lungen¬
entzündung und hatte nach wenigen Tagen den Tod zur Folge .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Bant , 19 . November .
Zur Banter Gemeinderathswahl . Auf 2 der 3 verschiedenen

Stimmzettel , welche bei der letzten Gemeinderathswahl vertheilt
wurden , findet sich unter dm zur Wahl vorgeschlagenen Nicht -
besitzern der Buchdruckereibesitzer Paul Hug aufgesührt .
Was versteht man unter einem nichtbssitzenden Buchdruckereibe -
sitzer ?

_
— n .

Briefkasten .
L . hier . Als alter Abonnent sollten Sie wissen , daß die

genaue Lebensbeschreibung des Herrn vor einigen Monaten im
„ Wilh . Tgbl ." enthalten war . _

-

BandVl und Verkehr .
* * Hannover , 19 . Nav . Den bei der vereinigten land«

wirthschaftlichen Brandkasse Versicherten wird die Nachricht eine
willkommene sein, daß der Brandkaffen -Ausschuß in seiner letzten
Sitzung mit Rücksicht aus den jetzt schon zu übersehenden günstigen
Rechnungsabschluß des lausenden Jahres beschlossen hat , 10 pCt.
der in dm Versicherungsscheinen aufgcführteu Beiträge zurückzu-
vergitten und zu dem Ende nur 90 pCt . der betreffenden Bei¬
träge für das Jahr 1898 in Hebung setzen zu lassen . I «
Jahre 1896 konnten nur 5 PCt . mit 120000 Mk . zurückoer-
gütet werden . Die jetzt zu Gunsten der Versicherten zu ver¬
wendende Summe erreicht die Höhe von 262 000 Mk . , sodaß
der Gesamwtberrag der seit 1892 erlassenen Beiträge sich auf
1500000 Mk . beläuft . Der Reservefonds hat 6 Will . Mk . W-it
überschritten .

^ - 2m -ückgs8k1rts Avise für Wsiknsvktsgösoiisnks . — -

M 6 Elster soMtzu LKM XWLä , kür Ll , 1,86 ktz.
M 6 „ „ kr̂üdLadr - u. Kömmerstolk2llw Msiä „ , , 1,68 „
W 6 „ soUäas vawsutuek „ ,, , , 3,36 ,»U 6 „ Htvuttvs Autor tzurüWt „ „ „ 4,2V ,,
M 6 , , u . 6tz8vi!svlik»tt88tott ', rs'no ^Volls „ , , „ 4,50 „
« vsrssaäsn in siLLslnsu LIstsrn. kraneo iss Hans.
M 8ellIll8SLU8r «rk » iik «Lmiatt . uiut kriUsindrsstolls
M 2N rsLuLirt «« biUlFSteu -- -
D Alnstvr »nt VsiLkMAHv krsveo. — NoüMläsr xratis.
K VsiZanätksua : L tl « . , » . N -
D Ssparst-ädtlitzUunx kür ksrrtzustoffs : 8tokk rum savreu ävra ?
W kür A . 8,75 kk§. , Ldsvlot rum xrmrtz » Lurus kür S1.

Httkuk SR W « .
Der Abtrieb der Weidenpflanzungen— einjähric -er Trieb — soll am

Dienstag , de « SU . NsvöMver
d » . IS . öffentlich versteigert werden .
Anfang Vormittags 8 -/ , Uhr beim
Fort Heppens , demnächst Radialstraße ,
Haubitz -Batterien , Fort I , Umfang¬
straße , Fort II und III .

Die Emtheilung der Loose und die
Versteigerungsbedingungen werden in
dem Termin bekannt gemacht . Die¬
selben können aber auch vorher im For -
tifikationsbureau eingesehen und auch
in Abschrift bezogen werden .

Wilhelmshaven , d . 12 . Novbr . 1897 .
Kaiserliche Foktifikatian.

K Rmn des Nchs!
In der PrivaMagesache des Fräu -

lÄns Marie NHrich in Wilhelms¬
haven , Privatklägetin ,

gegen
^ "

«A ^ er Hermarm Körmecke
z« Wilhelmshaven , Angeklagten ,

wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu
Wilhelmshaven in der Sitzung vom
27 . August 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte ist der Beleidigung
schuldig und wird zu einer Geldstrafe
von zwanzig Mark , an deren Stelle
im Unvermögensfalle fünf Tage Ge -
fängniß treten , und in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird der Privatklägerin die
Befugniß zugesprochen , einmal inner¬
halb 4 Wochen nach Rechtskraft des
Urtheils im „ Wilhclmshaveuer Tage¬
blatt " den entscheidenden Theil des
Urtheils einrücken zu lassen .

Verkauf .
Eine eingezogene

CeMml - HMWWk
von 4000 LZ Tragkraft (ausgestellt vor
ReinerS Wirthshaus in Neuenwege
bei Varel ) soll am

Dienst»«, de« S» . d. W.,
Vormittag« »I Uyr,

auf dem Amte Hierselbst öffentlich
merstbietend verkauft werden .

Varel , den 14 . November 1897 .

Grotzh . Oldenburg . Amt .
Böoeker .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3 -, 4 - und 5 >äum . Etagen -
wohrmnge « mit Balkon , Wasser¬
leitung und allem Zubehör .

Vkr . 8oI »rSÄoi ' ,
Kieler - und Peterstr . - Ecke.

Daselbst ein trockener Ketten zu
vermiethen . D . O .

Zwangsversteigerung .
Am

Montag , den SS . November ,
Nachmittag « m S Uhr ,

sollen im Auktionslokale , Neuestr . 2,
gegen Baarzahlung versteigert werden :

» 8Y Regenschirme , 1SV
Sonnenschirme , Herren¬
hüte , « « « Paar Herren - « ud
soo Paar Dameuhandschnhe
« . a . m .
Wilhelmshaven , 19 . Novbr . 1897 .

LvLüLs, Gmikisvckz.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . er . eine Mansarden »
wohnnng . bestehend aus 3 Stuben ,
Küche, Keller pp ., Wasserleitung im
Hause , an ruhige Leute ohne Kinder
zum Preise von 180 Mk . xr . a .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

WI . M - M
.

zu vermiethen .
Roonstraße 75 , Part .

Z « vermiethen
auf sofort oder später eine 5räumige
Wohnung mit Zubehör .

Roonstraße 110 .

Zu vermiethen
aus sofort oder 1 . Dezember ein fein
mSblirte- Zimmer .

Kielerstraße 42 , I . l .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder
Dezember 3-, 4 -, 5 - und 6räumige
Wohnungen mit Wasser , Balkon,
Keller und allem Zubehör .

tükr . 8 vLrSÄsr ,
Kieler - und Peterftr .-Ecke.

Auch daselbst ein trock . Kslltk
zu vermiethen , welcher sich gut
Kartosfelkeller eignet . D -

Die KellmäM
Wallstraße 24 , für jedes
paffend , zum 1 . Mai zu verurteilst» '

A . BorNWUrO >

Gesucht
zwei gewandte tüchtige

Werkäuferinire »
aus guter Familie per 1 . Januar
15 . Februar .

« VnLrvwIsIck ,
Seidenband -, Putz - und Modewaarii »

Geschäft .



Müßmlios Jener.
Sonntag . de« » 1 Mov . r

Großer KM.
Tanzband 1 Mk . Einzeltanz 10 Pf -

Es ladet sekundlichst ein

AM Sonntag , de « » 1 Novdr . :

Tanzmusik.
Anfang 5 Uhr .

Es ladet freundlichst ein
Zancke.

httsm, lkmirr Nsir.
Sonntag, den 21 . d . Mts . :

Großer Ball .
O . vürrlsr .

Zu vermiethen
zwei freundlich möblirte Zinmer .

Margarethenstrabe 6a, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2
Herren. Deichstr. 4, I . l.

sür einen jungen Mann.
Verl. Gökerstr . 26, 1 Tr .

Eine Kinder - Kokzöettstellez . verkauf.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Kasernenstr . 4, part . r .

Z« vermiethen
zum 1 . Januar im Neubau der Grenz¬
straße 2 4räumige und 3 3räumige
Wohnnnge « .

Kriedr . Behren - , Neuenderhof .

Zu vermiethen
eine Etageuwohunng , 4 Räume,
ilbgescht . Korridor, 216 Mk.

Bart , Schuhmacher,
Banterstr . 3 .

Zu vermiethen
eine Oberwohrmrrg zum 1 . Febr.

Tonndeich, Karlstraße 2.

8« kieke iliinmh»»»!
euf sofort oder später zu vermiethen .

Kielerstraße 5 .

Zu vermiethen
fein möblirts Wohnung .
, Frau Veltma « », Raths - Apotheke.

Zu vermiethen
Mf sofort oder später eine 4räumige
WrLsrrsSVohAUvg Mit allem Zu-
bcljSn M . H «rms , Elsaß ,
._ Mühlenstraße 4 .

Zu vermietheu
Wss 8sgis für einen jungen Mann.

^ Grenzstraße 44 , part . r .
, Sofort Zn vermieihs «

7" fein möbl. Wohn - nebst Schlaf -
ZiWtUex für 1 oder 2 Herren, auf
Wunsch mit Burschengelaß .

Schwedenhaus 2 , 1 . Et . l .,
— Eingang Friedrichstr ._

Zu vermiethen
Ä sofort oder später 2 fein möbl .
Ä 'stMkL, auf Wunsch mit Burichen -

billigst.
^ Wallstr. 24 a, 1 . Et .,

-7!7? äch ster Nähe der Burg Hohenz.

Hühnerftall ,
^ für andere Zwecke zu benutzen ,
Praumig «ad gut erhalten , sowie

lose und in Rahmen
8Gannt, rst billig zu verkaufen .
. Verl. Roonstr. 56, p. r .

Sofort gesucht
N^ KrSbl . WshWimMer für ein

mögb.chst mit Mittagstisch für
n. Offerten mit Preisangabe

o . »n dl - » r« . d. Bl .

Gesucht
Ltt ! -

' ? /S°mber ein MSdch - N zur
r.„

M^^ digen Führung eines Haus-
Gute Zeugnisse erforderlich.

diZ Bl
°
attes?

°" ^ ^ ^pd-

Meiner werthen Kundschaft
offerire ich

« kbr.
' ' ' 7 "

L Pfund 100 Pfg.
hochfein und kräftig im Geschmack, das Preiswertheste was ich

bis dahin in dieser Preislage anzubieten hatte.
Ferner offerire einen reellen

gebrannten Laffee
L Pfd. 80 Pfg.

bessere Qualitäten zu 1.20, 1.30, 1 .40, 1.50, 1.60 . 1.70 L Pfd .
echt

arabischen Mocca
L Pfund 1.80,

Ceylon- und Java-Mischung
L Pfd. 1.80.

Obige Preise entsprechen einer ErrnMgnng gegen früher
um 20 bis 30 Pfg. das Pfund .

6 . 3 . Rekrenäz
Gismarckstraße 58

Caffee-RSsterei mit Motorenvetricv .

Gh»r ToncvmP !
Cognacs ,

nur a » S Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen.

M .
Köuigsstratze SS .

WM . Wohnung
zu vermiethen . Friedrichstr . 7 .

Umstände halber eine 3räumige

^ o Nt L n L s
zum 1 . Januar zu vermiethen .

Fnederikenstraße 10, I

Ein StundemrrLidcherr
gesucht zum 1 . Dezember für den
Vormittag.

Wallstraßs 8, II . rechts .

auf
ein

Gesucht
sofort ein HrmsMädche »

Zimmermädchen .
und

Frau MUjs .
Hotel „Prinz Heinrich".

Gesucht
zum 1 . Dezbr. eine erfahrene Haus¬
hälterin , welche kinderlieb ist . Off.
u . L . N . 50 in der Exped . d . Bl .

QW .

Z . ZWNSvVr
35 Marktstr . 35 .

Großartige Auswahl in

Herren- u.Damen-
Väsche,

Sttvttei, Hsislhohe,
^ vllsarn

in allen Farben.
Sämmtliche Artikel äußerst

billig .
Streng reelle Bedienung .

vertreibt scknell und sicber Ernst
Wuff ' s schmerzstillende Zahu -
molle. (Mit ernem Extrakt aus
Mutternelken imprägnirte Woll-
säden.) Rolle 85 Pfg . Zu
haben bei
Wch.' Lehma«« i Bismarckstr . 15." 8. Wachsmuth, Marktstr.

60 -

/It ' nLllrrk smpsoklvn .
In allsa b' rsisssAsn

5 !asoks M . 2 dis Vic. 3.
Logoso rucksefrsi ssl . glk . 3.

^ eluclsZtlll ^ t :.
Lsvor^Lgts Uartrs kür Rsoouvslso -

rsatsQ unck LuolcerLksuIce .
liMtsmü . 4vLl^s . tr2 . Oozusozlsioll .

Mo8Sl - 6osriÄ .L
IltsrÜLSovs Uk. 2 .- , 2 .50, 3 .—.

LllsioiM VsrLaak^stslls
I,H» S v » x .! » » « >» « » ,

RooiiZtrasss 106.

leb dabs nooll oa . 50
von äsn

ruriivkgsvvorfönkn

8«M- II .^ckl!4MW >
Lum Illsii prima (juaUtät,
joäooll ältors Uustsr .

Dioss Laedtzn sollsn
in äsn vrstsn laßen so
bilÜA vsrsebislläsrt rvsräsri,
äass Lsin Luuäs rueinsn
6aäsn ollns AS^aukt
2u Uabsn vsrissssn virä .

?kF8LfiSf!8tiSÜ8 ßLM '
Z MSN

Empfehle folgende

« ier « :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch. Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „Dunkles „ /7 b6 „ 3 „

TtltKL. SmrkMW.
Vrarrnschw . MnMme

und Gis .

Rlve. L. LiNWerUAM

Bringe meine

Conditorei
und

in ergebene Erinnerung. Alle Arten
8avle « sai ' vn
täglich frisch.

Hochachtungsvoll

d . kütbsmsnn.

^ , Zr^ össvss . .

'rVss-so - FÄtzr-rL- 7

M

Mee!
Mee !
Mee !
Mee !

und

Vsnills
in allen

Preislagen
bei

kWl8 §!>Mt
Roonstr. 84

Vs§ ist 6iüek?
Glück ist Gesundheit. Wer also
anDkrvenschwäche . AchliiflgsiBkilSkrj -
klopfen, AsgKtzesiihl , prrLsuuiWbk-
schWer - c» , srtiicher Schwäche , discc.
Krankheiten etc. leidet, der unterlasse
nicht, mein Hcilversahren anzuwwden .
Behandlinrg rationell in sehr
kurzer Zeit . Uuswärks mit gleichem '
Erfolge brieflich und discrct . Briefl .
Ansragen bitte ich Rückporto beizulegen.
Leinr . vun , llamkur ^ ,

Arlmil-LÜtStstt. 20, pl.

KsßdrnIkN - LridksLe
gebraucht das 1000,ach bewährte

Cosmcricam

„ kllitin "
(gereinigte präservirte Galle ) von

K . A . Tölluer , Bremen .
Klacon KÜ Mg .

Erhältlich in allen Apotheken und
besseren Drogerien .

sowie

8« ! »-Vec >i8eI
hält stets am Lager

L . Saulus ,
WttLetmshsve » . Markrpr . 45

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
m

WBmchttWnwUe
für arme Wöchnerinnen bittet

Gemeindeschwester Adele ,
Friedrichstraße 6.

find, bill. , diskr . srdl . Ausn . b .
Fr . Weyer . Heb ., Hamburg -

Ochfenwärder R . Ber . a. d. Hnmathsb.

^ LauLLos
aus nur bestrenoinmirten Fabrikenunter
weitgehendster Gar ^ tie zu Original -

, Katalogpreyrn.
Theilzahlnngen gestattet .

Stimmungen « . We- aratnren Prompt
u. kunstgerecht .

Großes Lager in

Musikinstrumenten,als :
ViMuen , Gnttarre », Manda¬

rinen , Zither «, Lrovmrel « ,
Flöte « , TriangÄ « , Pfeife « ,

MZLNÄ « ILÄ
LLvI » M » DSW « irLLL « 8

Msfik -Antomaten ,
GymphouionS , Polyphons usw.,

Grsatztheile rc . re.
Größte Auswahl bei billigster Preis-

stellung.

W M Plsltkki»
and Schneiderin in und außer
dem Hause empfiehlt sich

A . Weinberg , Hinterftr. 19.
GSGSGVASTGGTIVTGTG
N « r

^ ß
eiMSQS K

^
T°s,dr !

^
Z.iS A

aus meirrsir dlL§s.2iiieii (M
ksr-vors -sken .

^ birruss kVtväett,
i,2S füster doett, in vor-
rUgÜoksts ? Äuskuttbung

MGKSKAEiDZGWSGGGGÄ

lüs AllrkllmjÜMt lkks Tagekl.
Vßf -VsÜUjWs sM

Gesucht
wird zum Mai 1898 für einen kleinen
Haushalt in der Stadt ein durchaus
zuverlässiges

1 . Dienstmädchen
gesetzten Alters, welches die Küchen -
arbeit zu übernehmen hat.

Die Stellung ist eine angenehme
und bei entsprechenden Leistungen eine
sehr einträgliche bei jährlich steigendem
Lohn. Offerten find zu richten an

Hölscher, Varel.

WmiMMkÄM
von

VGO - 'AMMFsFMSTMSL
Kärligstruße 47.

Lagerbier von Th . Fctköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerer ) . .
Würzburger Bier (Bürger ! . Braudaus ).
Pilsener Bier (Bürgerl . Brauhaus

Pilsen ).
Berliner ' Weißbier .
Grätzcr Rauchbiec.
Sektermsster, NranseNmouade von

Vorzüglichem Geschmack.
ÜLMk ilSkjMtzi'MSM W 8ö8 !SI'

a . Harz .
^ W ° KshleufSare . "WA

MK«4si 'v « »'ikKNOs!k'n Rnvatt
0DOOS0VQ02002VV0 0OQSO00S

Zühü-Atklikk 8

P. Karow, j
Gökerstraße 8, I . Etage l., 8

Ecke Bismarckstraße . 8

Anfertigung einzelner Zähne, S
sowie ganzer Gebisse . Füllen in 8
Gold, Silber, Emaille . Schmerz - A
loses Zahnzuhrn. Reparaturen o
billigst. Sprechstunden auch an Z

. Sonn- und Feiertagen. 0
80000000000000000000001 »



/ LuroiisLUSl .

Am Sonntag , den 21 . d . Mts . ,
findet der

mweihmgsöall

MinA « Mb « !« 8 » I«
statt , wozu freundlichst emladet

Look .

ß Geschäfts-Eröffnung.
Dem verehrten Publikum von Bant , Wilhelms¬

haven und Umgegend bringe hiermit zur Anzeige,
daß ich mit dem heutigen Tage , Sonnabend , den 20 . d.
Mts ., in meinem Hause, Banterstr . 1, unmittelbar
an der Landesgrenze, im östlichen Parterregeschoß
ein

ßk8iMSNl li . kck
eröffne .

Zudem ich bemüht sein werde, durch Verab¬
reichung nur bester Speisen und Getränke, ff. echter
und hiesiger Biere , die Gunst des mich beehrenden
Publikums zu erlangen , gestatte ich mir noch daraus
aufmerksam zu machen , daß am 20 . November,
Punkt 12 Uhr Mitternachts , der Weiheakt des vor¬
stehend empfohlenen Lokals stattfinden soll und bitte
ich alle mir wohlwollenden Freunde und Gönner
demselben gütigst persönlich mit Ihren verehrten
Damen beiwohnen zu wo len .

Hochachtungsvoll

Slmlerßrüße 1.

» MMM « k
Zover .

Sonntag, den 21 . d . Mts . :

Großer Kall.
Hochachtungsvoll

I I « Mm » Ml
Zs VGL' .

Tienstag , der» 23 . d. Mts .,
Markttag :

Großer La !!.
Hochachtungsvoll

lob kaukts A-ML grossen
kosten solnversr Asstrsiltsr

stsböiisksmös ,
äis ieli äss ^rosssa ^.b-
ssdlusses WS^SQ mit L .4S
verkauks.

8o diiäZ in Zutsr (Qualität
dabev 8ie nooll vis gekauft .

Lssrg Mtzlr .

Geistig zurückgebliebene

finden in emcm bestens eingerichteten
T'Ä.imIlLsrL -VsriKioria .t:

freunoiicte Ausnahme , sorgsame Pflege,
individuelle Behandlungu . regelmäßigen
Unterricht durch besonders vorgebildete
Lehrkrüfie . Beste Empfehlungen . Man
verlange Prospekte . Näheres durch dm
Vorsteher der Hülfsschule

Z .. 1V ! Qt «riu » kti>» , Bremen .

Iurückgesetzte

zntzt PHrii , sllk

jedes Pm 8 Asel .

4

fisUSStl -WSV ll .

„ ZSvs
"

.
Bon heute ab jeden Abend :

GcbfsksllM , Hüffnensuppg,
WGLiGZSL N »Lt

» Portion 40 Pfg.
Lu vvriaLstLoL

aus sofort mehrere 4- und Sräumige
Wshuavge » im Preise von 270
bis 360 Mk.

A . G . MhrertdS,
Neue Wilhelmshavenerstr . 25 .

KiM ssiMsrva srreledt
von ir^snä einem vsusv Reklams -
Artikel ist io ikrsn votorisck nuver -
Alsiollliodsn Vlirkullgev k. 6 Ilaut -
xilsZs u sssgso UsutrmröioiAksitsn
u . XnssoklÜAS nur äie altdssvsiirte

LssdJl-IßZZi 'bLwski -SLifs,
Llarks : vrsleek mit DräkaZel rmä
Lr «an von KeegsiLlii! L Lis-, 8sllin M . .
l! ttili. L. A- Vorr 50 Ul. pr . Ltsk bei
I, . .laiisseu , Roonstrssss 106 , z . 8 .
Usnsed «» , Eöksrstrasss 5 uvä
Roovstrasss 83 .

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stäuben,
so veriäumen 'Sie nicht , die¬
selben durch unsere

smWne
reinigen zu lassen. Alte Federn
werden nach Enifernung sämmt-
lichsrSchmutzttefle wieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
beurthcilen , wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn anschen. Gleichzeitig
werden die Federn - durch die
heißen Dämpfe gründlich des-
inficirt. Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering , wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes, molliges
Bett erhält.

MIk L kiM 8tzv .

l^Lmos , Portwein , Kacke'
«:»,

Kgerry, Malaga,
isund sämmtliche sonstige Süd

loeine aorantirt naturrein ,
lempsiehlt in Fässern u. Flaschen
! die Weinhandlung non
C . I Urnoldt ,

Wilhelmshavenu. Bant.

ZMcklamüoll^
Formklm

hält stets am Lager
PL » . 8Ä88 ,

Buchdruckerei des Tagebl

LtLäi-Illsrtsr MLsImsdLVsv.
(Direktion : llsinr. 8obsrb3 ''tk.)

G « ssrrtKz » , Ä « L» LL . MOVSimL »« «' Ä .

Vorletzte Sonntags -Vorstellung.

MGL » L < OOPO8Ä

Original -Volksstück in 5 Bildern von Adolf L ' Arronge .
M»fa»g V '/,. Uhr .

Montag , den 22 . November d . Js . : ""MI

! . Gastspiel des Fräulein Nina Ssndost !
vom Mutschen Theater in Berlin.
Mrt «ufgihobemul Abonnement.

(Passepartouts « « gültig ) .

4

Svt S . 4L
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann .

MaZKs . . . . Z'rel. Nias . 8s .Lcko ^ als Gaß
Anfsug 8 Uh «.

Dienstag , den 23 . November d. Js . :
I Gastspiel des Fräulein Nina Sandost !

NarZL GLmarL
Ein Trauerspiel in 5 Akten von Fr . v. Schiller .

Maria . LiniÄLL . LsslrLS. 8a .Uckow als Gast.,
Anfang 8 Nhr .

la U »mo 8 « Is 8 « « Sil i SMilnüskli
"

.

Nsirtsz , ä «r» 32 . N«v . 18V ?, rldo « «!« 8 >/r M » r° :
IV! usH<Äli8Oti - Iiiimol ' istisOtiS

von
o . l - ^ mbopZ ,

Oiavisr -, OssavAS- vnä OsvlLMätlovs -ttumorlst aus Visu .

Lomie-llllLinI UlettLiainsalds Se. lLaibakg, «s!I Illimii iiulimnst frm fima .

Loirvs musiosls lnimonstrqW ävnnss psr 0 !.smborg,
I-ilmisto, ctlsutsur, äüolsirtätsllr , bumorists äs Visiuis .

klsno voll äsr IvstrurllSlltslldullälullA L . ksulns , Uurktstr.

kt ' SArLMM .
'
M ?

1 . Di « k'8Mii1sn >8v !rsö (UamboiA als Lisvisr -Xowikisr .) .
2 . „ ÜMH ' mir «Ns IlLnck , msiir IvdsL " von Ao^ lrrt,

llsed NiUöLker. UusouAlli ,
'
WsAllsr, Ltrauss , Olssv-

dacd sto . (ItUwbor ^ als LävAsr.)
3. Der U ^vttslrvlt äer A«lsttlsn . (I,Lilldor§ als Im¬

provisator .)
4 . o ) Rustor vlnvs üsarstrNnhknäell Ioj «ttzrniiZ8roM »n8

b ) üioFkitptll« ck«s V <m Osrlüs. (ItSwdorx als Vorlsssr.)
5 . 0p «r»-1kt86üla88. (Iiumstorb als Psvor, öaritoll, öctSS,

kriwaävlllla unä Odor äsr Üsrrsv rmä Luraell .)
- WÄMKK « ^ -

6 . Ll » KsrWnssdruell »ut ävm Lanäv . (LumborZ als
Pkisr -lMitator .)

7. a) 1ll8kvvUe !r-i -0vWp»8jt!sÄ vlnvs vom kakttkuW
ASßvvkNkklloieävrLsxr^s.*) ( I-aillbor§ als6owpositsur .)

l>) Nor klauäsLüulr von Lcfiilisr . (Nambor§ als Llavisr-
LuMorrst .)

8 . Nor LssiNvbM (vsell LeviUsr 's Nalläselurd).
9. Äu8ik«U8vll« 8eIrnnrrp1eitvre!«L.

10 . a) Nsr Virtuos «.
b) Vas Wnsttinllsvlle Imellon . (VamdorA als Xomilrsr .)

Ls virä orsueät, äsu ^u oomxvllirsnäsit Lsxt (bmnoristisob
oäsr srirst ) bsim Lmtritt sn äsr Lssss sbrugsbsL.

kro§rg,mra -t!1snä6rull§6ll vorbobLltsn.

lkrsls « 8psrrsit 2 1,75 Nk ., im Vorverkauf
1,50 Uk. , 1 . kiat2 (vuMMsr .) 1,25 Nk ., im Vorvsrirauk
1 Lik. , 8sitsllplat2 0,60 LIK ., Nallsris 0,50 LIK.

Xivtlittskartsv sivä im Vorvsrks.uk nur iv äsr Luok -
dalläluvz äsr Nsrrsn bvbrüävr ImäsrviW 211 kabsv.

v«Ml»
MsZsrs»

z VÄiN» d»27 . L»L. »ixMossirsSokrItt
z ä«» 0r. «AI« Älmr s«

«SÄ«

? HUi UsIoLnuix »ülpkodls».i kSsis Lasaaäallx aütsr Soavsit
z »tu i Ll»rL La Lri-Lru»rLvL .LLnsrL DsuLt, öfsunsbtrvsiK .

Kshmzsmkst «

, ^ Wer schnell u . billig fl Stellung
finde« will , verlange pr . Postkarte dre
„Deutsche Vakanzen -Post" in Eßlingen.

im Kebisie üss prslin . ksmlmlitr .
verfaßt von Herrn Th .
Rechtsanwalt und Notar in WälM
haven, ist zu haben, L 50 Pfg-, in i

KlMrMöM äW
-L' t, StK ««

» vIr - u . 88st» I !-88rO
s°w . LsichenLeklsid . -Gegenftä^
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « b -

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Ttz . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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M . Die Nacht eine « Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

«Fortsetzung. !
„Wem galt die Drohung sonst ? " fragte der Untersuchungs¬

richter, ein eigenthümliches Lächeln auf den Lippen .
Hermine drückte unwillkürlich die Rechte auf das Herz .

Nur mit Mühe gewann sie es über sich , verhältnismäßig
ruhig zu antworten : „ Es handelt sich hier um keine Drohung .
Herr von Bandelow stieß die Worte aus , als wir — von —
von — "

Das junge Mädchen senkte den Blick in dem Gefühl der
Empörung , diesen fremden Männern gegenüber von ihren in¬
timsten Angelegenheiten sprechen zu müssen . Aber der Gedanke :
„Nur mit der vollen Wahrheit Conrad nützen zu können " —
ließ sie jede Scheu überwinden , und sie setzte hinzu : „ Als wir
von dem Wunsche Herrn Wolkens sprachen , mich als die Braut
seines Sohnes zu sehen ."

Der Untersuchungsrichter zuckte ungläubig die Achseln :
„ Sie wollen den Forstassessor schützen, weine Gnädige, "

sagte er . „ Vielleicht unterlassen Sie aber alles Derartige , wenn
ich Ihnen — zur besseren Orientirung berichte : Herr von
Bandelow hat nicht blos die gravirende Aeußerung gethan ,
sondern wurde auch zu derselben Zeit im Forst gesehen , in der
das Attentat verübt worden ist . Außerdem gehört die Spitz¬
kugel , welche Sanltätsrath Wilmen in der Wunde Herrn von
Stielers gefunden , zu der Flinte , welche der Forstassissor gestern
geführt , und deren Kugellauf heute Morgen , als der Herr
Kommissar ihn in der Oberförsterei aufsuchte — frisch abge¬
schossen war . "

„ Weil er für die Frau Oberförsterin einen Rehbock ge¬
schossen hat !" rief Hermine außer sich .

„ Das hat er nicht gethan , meine Gnädige , und — "

„ Nicht — nicht ? " stotterte Hermine Unterbrechend . Und
plötzlich schrie es in wilder Verzweiflung in ihrer Seele : „ Wenn
Conrad wirklich der Schuldige wäre ? " Dann aber dachte sie
daran , daß der Oheim meuchlings überfallen worden . Und was
den Vater in ihren Augen von jedem — glücklicherweise nur
von ihr und Frau von Lund gehegtem Verdacht — reinigte ,
das ließ ihr auch Conrad von Bandelow schuldlos erscheinen —
schuldlos aus jeden Fall . —

Wieder so weit gekommen , hattte sie auch die alte Fassung
zurück ->rlangt . Den Kopf stolz erhebend , ries sie : „ Und doch ist
der Assessor unschuldig ! So wahr ich an Gort glaube — er ist
es !" —

„So bitten wir um den Beweis . "
Ihre Augen blitzten den Untersuchungsrichter , der diese Worte

gesprochen mit fast verächtlichem Ausdruck an : „ Em Mann , der
auf der Bildungsstufe des Herrn von Bandelow steht , schiißt
seinen Feind nicht in den Rücken , sondern tritt ihm offen und
ehrlich gegenüber, " erwiderte sie dann .

„ Das sind Gemeinplätze , meine Gnädige, " entgegnete der
UntersuchungsrichXr . Der Kommissar aber fragte in streng ge¬
schäftsmäßigem Ton :

„ Haben Sie uns außerdem nichts weiter zu sagen , Baroneß
Hermine von Waldburg ? " .

Sie schüttelte den Kopf .

„Dann sind Sie auch nicht im Stande Herrn von Bandelow
die Untersuchungshaft zu ersparen , in welche wir leider ge-
nöthigt sind, den Herrn zu überführen , sagte der Untersuchungs¬
richter .

Vierundzwanzig Stunden waren seit der entsetzlichen Minute
vergangen , in der Hermine von dem Geschick des theuren Mannes
erkahren . Anfänglich war ihr gewesen , als hätte sie wahnsinnig
bei dem Gedanken werden müssen , Conrad von Bandelow , des
versuchten Mordes verdächtigt — gefangen zu wissen . Dann
aber siegte die kühle Besonnenheit ihres Charakters über jeden
Schmerz , und sie sagte sich , daß es gerathener für sie sei, all
ihre Vecstandeskräfte zusammenzunehmen , als sich haltlosem Weh
hinzugebm .

Mußte sie nicht Himmel und Erde in Bewegung setzen,
um Conrads Unschuld zu beweisen ? Ihren ganzen Scharf¬
sinn wollte sie aufdieten , um den Geliebten zu befreien , und
sich dazu natürlich auch die Hülfe eines tüchtigen Detektivs
sichern .

Noch im Laufe des Nachmittags hatte sie die Adresse eines
solchen erfahren . Leider aber fand sie den Mann selber verreist .
Seine Frau sagte ihr jedoch, daß er vielleicht schon in drei
Tagen wiederkehrsn und dann jedenfalls ganz zu ihrer Ver¬
fügung stehen würde .

„ In drei Tagen !" hatte Hermine in verzweifeltem Ton
wiederholt . O Gott , ein solcher Zeitraum schien ihr eine Ewig¬
keit . Dennoch mußte sie sich in den Aufschub fügen , wie schwer
es ihr auch wurde , so lange nichts für den Geliebten thun zu
können .

Bis in das innerste Herz hinein traurig gestimmt , trat sie
den Heimweg an . Unterwegs fiel ihr jedoch ein , daß es wohl
ihre Pflicht sei, auch mit Fau von Lund Rücksprache zu nehmen .
Als sie aber in das Häuschen der Wittwe trat , meldete ihr
Lotte verweinten Auges : „ Sie habe die gnädige Frau zu Bett
bringen müssen , und sei kaam gerathen , daß die Erschreckte von
neuem erregt würde .

So war denn auch dieser Weg umsonst gewesen . Und noch
bedrückter als vorher , suchte Hermine das Snelerschs HauS auf ,
um den Platz am Lager des Oheims einzunehmen . Daß sie
aber auch kommende Nacht bei dem Patienten wachte , litt die
Räthin nicht . „ Ich will ebenfalls mein Theil an der Kranken¬
pflege gethan haben , wenn der Herr Dokwr wieder genesen ist, "
meinte die Matrone und blieb auch so koniequent bei ihrem Ent¬
schluß , daß die Baroneß sich fügen mußte . Trotzdem begrb sie
sich erst spät auf ihr Zimmer , ohne jedoch Ruhe finden zu rönnen .
Die Erlebnisse hatten Herminens Seele vollständig aus dem
Gleichgewicht gerffsen . Dazu trieb ihr die Angst , daß sich der
wirkliche Angreifer des Onkels nicht finden könnte , immer wieder
den Schweiß auf die Stirn .

Erst gegen Morgen schloß ein kurzer , Schlaf ihre Augen ,
doch mit dem ersten Augenaufichlag legte sich w eder wie mit
Cmtnerlast der Gedanke aus ihre Seele : „ Conrad schmachtet in
Untersuchungshaft !" Dazu kam noch eine andere Sorge , die sie-
nun die erste Aufregung über das Attentat auf dm Oh rm und
alles , was mit demselben zusammenhing vorüber war — eben¬
falls nicht unerheblich zu drücken begann . — Arno Walken ,

dessen Besuch sie unbedingt zu erwarten hatte , wenn er sich nicht
noch in elfter Stunde weigerte , den Wunsch seines Vaters zu er¬
füllen .

Arno Wolken war kein ehrloser Mensch . Und wenn er
— mit der leidigen Mordgcschichte zugleich ebenfalls erfahren
haben sollte , wie sie — kurz nachdem sie dem Bankier ihr Ja¬
wort gegeben — eine Zusammenkunft mit Conrad von Bande¬
low gehabt , so durfte wohl kaum zu bezweifeln sein, daß er sich
zurückzog ( Fortsetzung iolgt )

Deutsches Reich .
Berlin , 16 Nov . Wenn die allgemeine Theilnahme an

dem gestern verhandelten Prozeß Peters in dm weitesten Kreisen
der Oeffentlichkeit nur gering war und jedenfalls nicht mit dem
sieberhaften Interesse verglichen werden konnte , das der Fall
Peters in seinem ersten Stadium erregte , so liegt das Wohl
hauptsächlich daran , daß auch ohne das gestrige Erkenntnis das
moralische Unheil über Peters abgeschlossen war . Mit Aus¬
nahme der intimen Freunde , deren er ja jetzt noch besitzt, konnte
wohl niemand mehr darauf rechnen , daß er aus der Berufungs¬
instanz gereinigt oder mindestens freigesprochen hervorgehen werde ,
und ob die Dienstentlassung aus einem oder aus drei Gründen
verfügt wird , beschäftigt das große Publikum nur wenig . Immer¬
hin hat es seine Bedeutung , daß der Beschluß des Disciplinar -
hofes , über das erste Urtheil hinausgehend , Peters auch wegen
der Tödtung des Mabruck und des Nsgermädchens , sowie wegen
der grausamen Durchpeitschung verurtheilte - denn dadurch ist zu
Nutz und Frommen künftiger Uebermenschen sestgestellr , daß die
in Europa herrschenden Anschauungen über Recht und Anstand
auch in Afrika ihre Geltung haben . Mit diesem Erkenntnis ist
Herr P uers für Deutschland politisch todt und trotz der außer¬
ordentlichen Starrköpfigkeit , Sie er besitzt, wird er wohl nicht
mehr wagen , hier eine Rolle zu spielen . Bei der Verhandlung
wurde von den verschiedenen Vertheidigern mit Nachdruck hervor -
gehoben , welche großen Verdienste sich Peters um die deutsche
Kolsmscnionspolitik erworben habe , und auch der Vertreter der
Staatsanwaltschaft , Geheimrath Hellwig , erkannte das vollauf
an . An diesen Verdiensten ist ja auch nichts zu rühren und zu
rütteln , aber aus ihnen folgt nur , daß man Vergehen eines
solchen Mannes noch bitterer und schmerzlicher beklagen muß ,
als wenn sie von einem andern begangen wären , nicht aber , daß
man ihn straflos halten soll . Hoffentlich werden die nähern
Freunde des Herrn Peters jetzt erkennen , daß für ihren Helden
nichts mehr zu erreichen ist , und auf weiteren Streit in den
Zeitungen verzichten . Je vollständiger die Akten Peters ge¬
schlossen werden , desto besser .

Friedrichsruh , 18 . Novemb . Fürst Bismarck leidet
wieder an Schmerzen in den Beinen , die recht quälend und
schlafraubend sind, zu Befürchtungen aber keinen Anlaß bieten .

eltkmtokk
«ter Uediaiüsetisir
Leiäsustoll -rVsdsrsi

Lsror 8is LsiäsnstoSs
kaufen , bestelle !, 8 iv
Lllii» Vergleichs Ui«

_ reiekdeltix Collection

»Ivnci.8 ««!-
Ilvilis - 8 ^ 8) 8 PA Csiprizer 8trWss 43.
fsreotsn »MI » I » » ->> U> vsiitselilLllUsgrösste «
LoeelslüLUS kür LslUsastoSs uoU Sammets . - -

Fahrplan
des

M . Nampfers „ErkmarM"
zwischen

Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . Oktbr .

bis 14 . März 1897 .
Von Wilhelmshaven 9 .00 , 3 . 25 Nachm .
Von Eckwarderhörne 9 .35 V ., 4 . 10 N .

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1897 .

Der Magistrat.
Zu vermietheu

zum 1. Novbr . zwei schöne 5räumige
GLag -MWohrMNge » mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgeschl . Korridor .
Preis Mk . 400 .

W . Egge « . Müllerstr . 19 .

Z» vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
4räum . MagenWshrNWg an ruhige
Vewohner . Zu erfragen

Wilh . Egge « , Müllerstr . 19 .

Zu vermieden
1 Lade « nebst Woh « « « g mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

A . Borrmaun .

Zu vermiethen
8U sofort oder später mehrere aufs
^ iplcteste eingerichtete 3 - u . 4räum .
W .vhtMAge « mit abgeschl . Korridoren

meinem an der verl . Börsen - und
« chillerstr . - Ecke belegenen Neubau .
Kloset im Hause .

mnt , Neue WiihelmShavenerstr . 22 .
Aus sofort zu vermiethen ein gut

Marktstr . 9 , II . l . ,
in der Nähe Thor l .

Zu vermietheu
eme Zräumige Oberwvhrmvg sofort
Ar i . Dezember . Preis monatlich
Mark 11 ,50 .

Gilt Jarche » . Grenzstr . Sl .

Zu vermiethen
zwei 3räum . EtagSNwohKSMge «
zum 1 . Februar .

Wilh . Abrahams , Grenzstr . 58 .

I2OKI8
Ulmenstraße 11 , u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . oder später eine 4räum .
Parterre » und eine 4räum . Etage « »
wohrmrrg nebst Zubeqör .

Müllerstraße 25 .

hWM» , iklduiM
und sämmtliche

Artikel z«r KmkeiMze
empfiehlt

MLsLs « L - GZILNkLSriLs
Drogenhandlung ,

BiSmarckstrstze LS .

Zu vermiethen
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5räum . EtagS « -
wohnrmg mit Wassert , auf gleich .

Banterstraße 10 .

Zu vermiethen
zwei beste Wohnungen
in der 1 Etage , bestehend
ans je 6 bis 7 Räumen ,
kompl . Badestube , Küche
und Zubehör . Preis Mk .
600 und Mk . 6ZV .

MkNSM. MackNr. 29 S.
Die Unterzeichnete Gesellschaft sucht

tüchtige

Schiffszi « « er ! eute ,

WerrschWaner, Nieter
und Stemmer

für dauernde Beschäftigung .

Schiff - « nd Maschinenbau - Kclien
Gesellschaft „ Germania " ,

Gaarden bei Kiel .

an ,DatureStapeten von 10 Pfg .
Gsldtapelen „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franco ,

LisDlss «
in Lüneburg .

ÜLNN0V6I ' ,l 'kSLhsrplLtHL 12-
Siebern üUk Sruuä idrsr

(25 000
pstsntsogsisgenbslto »

eeäiexsLS Vsrtretunx ra .
Lursaux Leriin, ttamdueg,
Köln L. Kst.. krünkfurr « 8-,Srsslsu , plLS, SuSsps8r,

M ÄsfLobvu, « .-Vor*.
-2 — Ssxr . 1882 —

v». WÜ Augssisllts
B >'/ , INHIlonon Usek.
D AusLuvfL —krvLpsetLssrLti »

An- und
Aerkaufs -Keschäft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,

Gold - und Silbersachen rc . rc.

«korstan ,
Tvnndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

KsiegLntisitskauf . Reue rorhe
PraetzrörrLen mir kl . unbed . Fehl ., mit
sehr weich . Berts , gef . Ober - , Unterbett
u . Kissen nur 10 - /, Mk . , bcss . 12 -/ , Mk .
Praclüv . Kotelöetten 16 Mk . Mr . ,roth ,
rosa Kerrschaftsöetten nur 20 Mk . —
lieber 10 stütz Jarnrkien haben meine
Betten im Gebrauch . — Eleg . Preis !,
grat . Nichtvass . zahle das Geld retour .

R . Meschtzssg , Leipzig ,
Blücherstraße 12 .

empfohlen .
in kecksten .

ObeiLlj käufjicft . Ver¬

suchet 6ie R .ecepte auf

äen hefteten .

« A NM N
III Lea meisten 6 <tl«ni»! rr»»r«o -, vro -

xaell - ans 8viksn -Üau41ungeo .

vr . IjlOWPZM
'S

Leiksnpuüvsr

Geheilt
werden ohne Berussstörung offene Bein¬
schäden, Krampfadergeschwüre und Haut¬
krankheiten nach langjähriger Erfahrung .

O . MÄksLsÄI ,
Herford , Freiheitsstrgße . 5 .

Won auswärts vorherige schrift¬
lich « Anmeldung erbeten .

Dank .
Da ich schon seil 32 Jahren an

offenem Beinschaüen litt und alle an¬
gewandten Mittel erfolglos blieben , zog
ich Herrn Karstadt IN Herford .
Freiheitstraße Nr 5 , zu Rathe - oem
ich es dankbar bezeuge , datz er mir
ohne Berussstörung und SHnerzen
mein Bein in kurzer Zeit vollständig
geheilt hat Ich kann Herrn Karstadt
allen Bemleidcnöen bestens empfehlen .

Am hmmskjchM.
Lemgo , den 3 November 1897 .

Neve 63 >>ret«aet»
w >e sie vcn der Gans gerupft werden , mit
den ganze» Dannen L Piund 1,40 Mk. ; nur
kleine Federn mit allen Daunen s. Wund
1.75 Mark ; prima Sorte ». Wund 2 Mark ;
prima gerissene L Pfund L.7Ü Mark versendet

gegen Nachnahme
vritL Mautsuksl , Nisu - rrsi >l>i» tOderbr .l
Gänsr - Mastanstalt und Bettfed «ru -

rciniguugLbetrtrb .

WM- ml llakrbN
halten bei Bedarf bestens empfohlen

-
ssssS L Mg « .

ist 4ns beste m-ö im Oedrsuvd billigste
uns bequemste

s^Mlnsittel her Wt.
Rsv » ebt « K8LSV «tut äsu dlawEll

„ vr . Hiompsvo
"

uuä äis Sokuti - rusrLö „ 8odvnu " .

Die Unterschrift und die Thatjache
der Heilung bestätigt

VOkdSkZ. Superintendent.
Lemgo i . Lippe , den 3 . Nov . 1897 .

Wege Sie Zahne !
Ein angenehmer Mund erhält erst

durch gesunde , weiße und reinliche Zähne
seine volle Schönheit , Frische und An¬
ziehungskraft und hat sich die seit 1863
mit größtem Erfolg eingeführte unüber¬
troffene Zahnpasta ( Oäöntiils ) aus
der 3mal preisgekrönten K . Bayr . Hof -
Parfümeriesabrikvon ß . D . Wunderlich
in Nürnberg am meisten Eingangver -
jchafft , da sie die Zähne glänzend weiß
und gesund erhält , den Weinstein , üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt .

G . D . Wunderlich . Nürnberg .
Zu haben L 50 Ps . bei C . Hasse ,

Rathsapotheke .

Wäsche und Kleider
werden ausgebeffert und umgeändert
in und außer dem Hause .

Altendeichsweg 18 .
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'
8 Mim ! Lülmelini .

und zwar — Spaß bei Seite
Glanz-Wichse in Kruken bei

— feinste und echte Perleberger

Oie xsskrtsu OesedättsinIiLbsr
von liier unä IIwASASnä WLvks iell
dieräureli ckaraut Lükwörkss-w, äass iek
äurek .̂nsokLMnA einer LotLtiovs-
masodins im 8tLväs bin , L 6ilA,AbN
vtv . kür LissLßss urrä ans -
vLrtLZleLILttor in NassenauÜLAs
2a su » « si »sK billigvn kreisen
liefern riu Lönusv , voraukieli dei deran -

nndenäer ^VsilmLoktsrisit besouäers
tünLn ^veissn wir srlunde . Oesohül ^ten
-Hitträgsii entxeKSnsedenä

LociiLLdtunAsvoIl
öllckckrllckkrei ä«8

Lli . 8üss .

Vers . Anweisung zur Rettung von Trunk¬
sucht mit und ohne Vorwissen. — Kein
Geheimmittel . — M . Falkenberg ,

Merlin, Steinmetz Kr. 29. Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u. eislich erhärtete
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Unentgeltlich

Lsr ^ sn 's

lVIexiOO-

Robsrt 8sr §sr ,
? ö88QSvK i. "IIi .

OI ^ OOOlAclS
^

M . 1 .60 äse Pfund ).

lllsüsrlsgv bei I»smmsrs , pvisrntr . 8S .

Empfing per Schiff „Helene"
, Kapt . Goldsweer,

»»

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.
. Gefl. Bestellungen erbitte baldigst.H.

»« t EWA
lrlLGit ,
« Lls -

Lsi Driins » , 8vr « plir ?a , lssloolrts « , A » nt
» ussel »I» A, 8lntr »rWKrtk , « sx ! . Lr » « btI »Gtt ,6lelit , tLtjl« » ui » t ! 8M « 8, L » « KS» muck 8nls

kr » i »lLt»vttsA , vis alte » » Knsts « " LW
glevt «s väkrsnä cksr Aoosts Ksptsmlrsr bis Rucks ^ piil - Äsi kür Rr-
v »okssns vis aucb kür Liocksr nlvlils Lessvres , als sios rsZelmässi ^s
Lur mit msivsm

L.» ku » vn » «loä - LlsM -

LvvvrtLrai ».
lklMIt ln 1VÜ IlinIIsn sf. I-MiM » L Ilieilg öüll- kizsii .)

Om Vislss vlrtzsaivsr uuä bssssr sobmsvksuä vis cksr §svöluckiells
Rsbsrtbrun, ckallsr ckisssm vor2U2isllsn . Rrsis 2 u . 4 Atz . lukrier «
Liröss « tür NinAervn bisbruued xrsetlsvltvr nnck dlMzer . Leim
Livkant »edle in »» cknruut, cksss seck« Rlssvds ln einem KrauenLasten verpaedt Ist , veieker von »assen ävntUed siedtdar »ul
veissem 8trel1en Me Lirm » ckes Labrikanten „ ^ putliei . er
L .» Ni»« « r» In ittrsnivn " ikldrt . 4ites Untiere velse m »n «urilek .
Vo nivbt sisbsr sodt 211 kubsn , vsvcks man sieb ckirsct an cksn Rabri-
tzuvtsn, von bisr »us Ksru »uskübrliobs Auskunft u . prompte 2ussvävmA .
ln liniisn i» illlsn ilßniliglksn . Well LislsMell in Reckckervarcken II. X «usr »ä1«8cken8.

8 « » t .
Hente GonnLag

Großer

öffentl. Ball .
Anfang S Ahr .

Es ladet freundlichst ein

v. li. kirmllnr.
^ Ä ^ lIOTbll sowie allen welch an

» LÜNLUSfLlI
absolut un¬

schädlich
mein aus
Wiffstt-

FchafMcherGrundk«KS
hergOelltsS
esSmettschS

Haars
PräSsrat .

Essolg selbst auf kahlen Steven , wem: noch
Haarwurzeln vorhanden .

Auverräsfigerchörderer .deK „Bart
Wuchses " für Schnurrbart und Vollbart .

Kein Bartwuchsschwindel
Rürtzahlung -des Betrages Mchtersolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

in Dosen s Mark 8.— von
N . Gchnurmann , Frankfurt a . M .
Diele Dankschreiben. Abschrift ders . gratis .

ksroktz

Ars
Krtk«jks
macht sich schuldig ,
der auf die Frage
nach L ' eftomae

irgend welchen
Bittern oder Fal -
sificat meines mit
Wortmerke ge¬
setzlich geschützten
Fabrikates verab

reicht.

» k.

I « MsdrMe « !
Niederlagen bei Herren : Kevrüder

WenKe , Ludw . Jauffen , H . Lutter ,
Mstng L Saöath , Mlh . Schlüter
und S . K . Weyer ._

Aus Daukvarkett
und znm Wähle Magenleidender gebe ich

Jedermann rmrutgelttiche
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel rc . und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge
worden bin.

F . Koch , König!. Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen) .

Das Pfandleih -Geschäft
von

z ». ksvlrn in Neuvrerueu ,
Grenzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel « , Betten , Teppiche « , Uhren,
Gold - n. Silbersache« , ueuen mrd
getragene« Kleidungsstücke « und

sonstigen Gegenständen aller Art

„ZUM grünen Hof" Schaar.
Heute Sonntag :

Kroßes Tanzkränzchen
wozu freundlichst einladet

8i *rm8 .

Soüanvr 80 t
Heute Sonntag :

Aalt
Abonnement SV Pf ., Gluzsltanz S Pf .,

wozu freundlichst einladet
M « srrr - r « - r .

! Zooe >ooo « >o « Wooo «M 0 üoaoq
Lrurl .!

Heute Sonntag :

Große Tanzmusik .
! Lntees 38 ?s., wofür Lslränke.
TMz - AbouNeMent für de « ganzen Abend 1 Mk . l

Hierzu ladet ergebenst ei« ^
'

V > . VvNGLZrvM »

krüsti'ingSl' i^Iof.
Heute Sonntag :

I 'aiAUioAki 'LuLvko » ,
wozu freundlichst einladet

6 dr . lllmßrrlße.

Z

4i

^
Äeste

^
ms ^ aligste

^
Ä ^ gsqueNe

'

für garlmtirt neue, doxpsll gereinigte » nd ge¬
waschene, echt nordische

'
'

^ LsttksäGM
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme kievss
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett -
edern per Psd. sür 60 Psg-, 80 Psg., 1M»
M . 25M . N. 1 W.40Psg . ; Feine prima

H albdannen 1 M. HO M . u. IM . 80 Pis- ;
PoLarfeder » ; hstSweiz 2W .. weist
2 M . Z0 Psg. u. 2 M. 50 Wg. ; Silber¬
weiße Bettfsdsru 3 M. , 3 M . 60 Pkg-,
4 W. , 5 M. ; ferner: Echt chinesische
GanzbannendehrWkräittg ) 2 M . 50M .
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise . — Bei
Betrügen von mindestens 7S M Schy Rabatt . —
Nichtgefallendes bereitwilligstMriiSgeiiommen.keoksrL 6g. i» Nsrkorst -n Wem

Etablissement Bürgergarten, Heppens.
Sonntag, de« 21. November , Abends 8 '/« Uhr :

Lnstsp gi 'QSSSf ' Pp6is - W6tt - Z0Ä1 ! !
Auf je 3 Spieler fällt ein Gewinn !

Das Loos entscheidet über das Zusammenspiel, 36 Spiele müssen an jedem
Tische gespielt werden, nach Farben wird gereizt . — Die meisten Plus -Points

gewinnen . — Einsatz pro Spieler 1 Mk.

Jeden Wittmoch und
von 5 bis 7 Uhr Abends,meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Außkohkn
1 Centner SV Psg .

versichert GebSnde « . Mobilien
zu mäßigen Prämien .

Beleihung gegen I . Hypotheken.
Agentur Wilhelmshaven .

Weors Weich .

Halte mein großes Lager von
Wafchbalje»,
Eimern ,
Badewanne«,
Waschmaschinen,
Zengrolle»,

sowie alle Arten BSttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt . > -

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abost - Lonne « , sowie
DsrMrenküLsl empfehle zu sehr
billigen Preisen . _ D . O .
Wielhers Karmonika m . Hrgekmnsik
2 -, 3 - u . 4chörig, 6, 8,75 , 13,50 M . sind
d. Best . Umt . gest . w . schnell geg . Nachn.
srk . ab Hannover , Werderstr . 3, geliefert.

MleoMeo lMiM »
§ . klliMtz Gtllk . Ämter

Heute Sonntag :

Großer SW . M
4 VZr «' .

Hierzu ladet freundlichst ein

Me OHLAfS .

M

9 - LLMLWE 8 GWGAÄV .
Heute Sonntag :

cr»
leffenUicher Kall ,

wozu freundlichst einladet

8 lodu 8 - § ul 2 - Lxiraü !
Ist <II «

Krone sllsr putrmiltol ,
vr - vaxt »» b>»its » Ssn ru »6

« ollSastos » -Alans ,
ZsrvLkd ÄLS Metall nlolit » v ,
«eL»»al «rt » IvNt vts ^ ataposnack ^

l,aut cksv Eutoaktsn vor»
3 Asriebtlieü vsrsickstsll Ollswitzsm

ist

uoübsrtrollsn in
««Ins » L !xeni «el »»ttso

ä 18 u. 25 pfg. udersil ru ksbsn .

? VI2 -

.
LXIkM

i tssticödo
UMMllWWWWo ^ r«' SM mit

kini» ».Mw
-m kstdemIkv!«

isMlkllsstel
-Xpl-kim!linq /

vossn

k^pitT Lekulr jun . , LsixÄZ.
fort mit «Ion stosonti-Sgorn !

2ur LnsleÜt srtrält ckscksr kraaoo ZsZ . k'ravoo-küotzsäA. 1 lAtzsnnüsteltt'

8vllitttivssillutlter , bsyfnsra, stets psss, , M8 . Lslt » , tzsins L.td6Mr>ow,
ksiv viusk , tzsin sodvslss , ksin Lnopk . Vrsls 1,25 Ntz ., 3 Stüok 3 M'
psr blaclln . äik V» . , Lsriiu 8 . (42) ^vusnstr . 23. Vsrtr - s^

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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